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Nach dem Hereinbrechen der Coronakrise während 

des Sommersemesters 2020 gab es Anfang Septem-

ber großen Optimismus, dass das Schuljahr 2020/21 

wieder eine Aufwärtsentwicklung und eine klare 

Kontrolle der Lage mit sich bringen würde! Ein beson-

deres Schuljahr unter speziellen Vorzeichen, aber mit 

der Absicht, die negativen Auswirkungen der Pan-

demie auf so geringem Stand wie möglich zu halten, 

war vorgezeichnet. Gemeinsam mit der Entwicklung 

eines an die spezifischen Notwendigkeiten angepassten 

„Coronaampelsystems“ und eines Sicherheitskonzepts 

für Veranstaltungen, wurden ein künstlerisches Jah-

resprogrammheft, attraktive Orchesterprojekte und 

interessante Austauschprojekte mit europäischen Län-

dern erstellt. Nach gerade zwei Monaten folgte dann ei-

ne fast als „historisch“ zu bezeichnende Durststrecke 

über mehrere Monate. Immer schärfere Sicherheits-

maßnahmen, Schichtbetrieb, Lockdowns und ständi-

ge Absagen bestimmten die künstlerisch-pädagogische 

Realität bis weit in den Frühsommer hinein. Bis zuletzt 

gab es die Hoffnung, dass größere Orchesterprojekte 

mit noch ausgeklügelteren Sicherheitskonzepten doch 

noch durchgeführt werden könnten. 

In einem Schuljahr, in dem das Interesse für unsere 

zahlreichen Orchester und Chöre besonders groß war, 

war es für viele eine herbe Enttäuschung, dass letzt-

lich alle damit verbundenen Vorhaben wie Seifenbla-

sen zerplatzten und sich während der Coronakrise als 

undurchführbar erwiesen. Somit ergab sich die histo-

risch einmalige Situation, dass alle Schulaktivitäten ab 

November 2020 auf ein Mindestmaß reduzieren werden 

mussten. In dieser Phase der Reduzierung entwickelte 

sich aber auch Neues: Livestreaming, hybride Proben-

formate und der immer professionellere Umgang mit 

den verschiedensten Onlineplattformen, die mittler-

weile zur Verfügung stehen. In den wenigen Präsen-
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tationsgelegenheiten, die den SchülerInnen geboten 

werden konnten (beispielsweise Maturakonzerte, Bläs-

erwettbewerb und „prima la musica“), zeigte sich, dass 

die SchülerInnen mit einer ganz besonderen Freude 

und Motivation ihre Leistungen präsentierten und vor 

allem beim Landeswettbewerb „prima la musica“ ganz 

besonders gut abschnitten. 

Die vierte Ausgabe des Jahresberichts „KonsFux“ steht 

ganz im Zeichen dieses Schuljahres: Reduziert und an 

einigen Stellen auf die Berichte über rein digitale Ak-

tivitäten beschränkt. Meine Hoffnung ist groß, dass 

es wieder aufwärts gehen wird und es nicht bei die-

sen Einschränkungen bleiben wird. Nach einem Jahr 

im Zeichen der Reduktion vertrauen wir darauf, dass 

wir im kommenden Schuljahr – dem einhundertersten 

Jahr in dem in Graz vom „Konservatorium“ gesprochen 

wird - wieder auf eine künstlerische Fülle hingehen 

können, die unser Institut schon immer bestimmt hat. 

Musik macht Mut und überdauert jede Krise!  
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Der

in puncto Tontechnik wird dem Haus auch zukünftig 

sehr dienlich sein. Welche Möglichkeiten sich aus die-

ser neuen Situation erschließen, werden erst nach und 

nach klar. Unabhängig von der Entwicklung der Co-

ronapandemie werden zukünftig wichtige Konzer-

te und Wettbewerbe von jeder Person mit Internet-

zugang verfolgbar sein. Das hervorragend absolvierte 

und erfolgreich übertragene Prüfungskonzert von Oli-

ver Kreinz war erst der Anfang. Als nächstes steht die 

Übertragung der noch ausständigen „prima la musica“ -  

Wettbewerbskategorien an, die coronabedingt ausfallen 

mussten. Wir dürfen uns darauf freuen! 

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MA

Per Livestream durch die Wohnzimmer der Welt – 
Livestream-Premiere am Konservatorium

Der Landeswettbewerb 
„prima la musica“  
live im Internet

Fux-Saal, 24/06/2020

Die Volksmusikstudierenden des Bachelor-Prüfungs-

konzerts staunten nicht schlecht, als sie erfuhren, dass 

sie Teil einer ganz besonderen Premiere sein würden – 

der ersten Livestream-Übertragung direkt aus dem 

Fux-Saal. Dass diese so reibungslos ablief, kam nicht von 

ungefähr, denn ohne die Mithilfe mehrerer Personen 

wäre das ganze Unterfangen nicht möglich gewesen. An 

erster Stelle sei das beständige Interesse an (notwendi-

gen) Neuerungen von Direktor Mag. Eduard Lanner ge-

nannt, der das Projekt „Livestream“ ins Leben rief und 

vorantrieb. Ein erfahrener Fachmann der Kunstuni-

versität inspizierte den Fux-Saal und listete das nötige 

Equipment auf. Weiterer Dank gebührt außerdem un-

seren technisch versierten und interessierten Mitstrei-

tern OAR Klaus Tattermus und Gerhard Hanschitz, die 

nicht nur bei der Beschaffung und Einrichtung des Live- 

stream-Equipments beteiligt waren, sondern auch 

mit dem Land Steiermark in regem technischen Aus-

tausch standen, um das Projekt zu ermöglichen. Au-

ßerordentlicher Dank gilt dem „hauseigenen“ Exper-

ten Igmar Jenner BA, ohne dessen Know-how man das 

gesamte Projekt nicht in so kurzer Zeit auf so profes-

sionelle Weise hätte abwickeln können. Sein Einsatz 

war für alle Beteiligten sehr bereichernd, sein Wissen 

Fux-Saal, 26/06/2020 – 28/06/2020

werbs von „prima la musica“ im März abgesagt werden. 

Aufgrund des vorübergehenden Abflauens der Pandemie 

konnten diese Kategorien doch noch kurz vor den Som-

merferien nachgeholt werden. Die erfolgreich bestande-

ne Feuerprobe erfolgte bereits zwei Tage zuvor während 

einer Volksmusik-Bachelorprüfung, wo Kamera, Mikros 

und Software erstmals zum Einsatz kamen. Die daraus 

gewonnenen Erkenntnisse wurden sogleich für „pri-

ma la musica“ umgesetzt. Auch wenn eine Erweiterung 

der Ausstattung die Übertragung zukünftig noch ver-

bessern wird, sorgten diese Erfolgsmomente für die er-

forderliche Euphorie und den nötigen Ehrgeiz, das Kon-

servatorium im Bereich der Social Media auch weiterhin 

Ende Juni 2020 fand die erste Livestream-Übertragung 

eines Wettbewerbs aus dem Fux-Saal statt. Bedingt 

durch die Coronapandemie mussten die Wertungska-

tegorien Violine, Viola und Gitarre des Landeswettbe-
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gen Zeit, in der Familien coronabedingt weniger Kontakt 

pflegen können oder räumlich getrennt leben müssen, 

kann so eine Live-Übertragung auch ein schönes Famili-

enerlebnis darstellen. Mit den eigenen Kindern, dem En-

kelkind, dem Bruder oder der Schwester ortsunabhängig 

mitfiebern zu können, macht Familienangehörige, aber 

auch Freunde, nicht nur stolz, sondern lässt sie auch die 

Coronapandemie für eine gewisse Zeit vergessen. 

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MA

Screenshot des  
jungen Blockflötisten  
Alexander Umundum  
beim Wettbewerb 2021

Screenshot 
Solokategorie  
Horn 2021

Screenshot von Lea Burböck, 
Maximilian Stix und Jonathan 

Sauter bei der Kategorie 
Klavierkammermusik

aufzurüsten. Unglaublich spannend war es, die Reaktio-

nen der Jury und des Publikums (Eltern, Instrumental-

lehrerInnen, Geschwister) mitzuerleben. Auch wenn die 

Live-Übertragung generell für Begeisterung und Inte-

resse sorgte, herrschte noch große Unkenntnis darüber, 

was sich bei einem Livestream tatsächlich abspielte. So 

wurde ich beispielsweise von einer Mitarbeiterin gebe-

ten, ihren kurzen Bühnenauftritt nachträglich „heraus-

zuschneiden“ – dies war natürlich nicht mehr möglich. 

Innerhalb der Jury stellte man sich die Frage, ob jeder 

Zuseher seinen personalisierten Link für das Mitverfol-

gen der Übertragung erhalten hätte. Viele nahmen auch 

an, jeder Teilnehmer nütze einen persönlichen Link auf 

YouTube, um seinen oder ihren Wettbewerbsauftritt mit-

zuerleben. Verständlicherweise teilten alle Jurymitglie-

der die Sorge, juryinterne Gespräche könnten ungewollt 

nach außen dringen. Für mich persönlich waren diese 

drei intensiven Tage eine sehr bereichernde Erfahrung, 

da ich als Schnittstelle zwischen TeilnehmerInnen, Jury 

und Publikum vor Ort und an den Endgeräten beson-

ders viele Einblicke in die Komplexität dieses Unterneh-

mens bekam. Sehr positiv fällt auch die Aufrufstatistik 

auf YouTube auf: Über 1000 Aufrufe der drei Livestreams 

konnten in kurzer Zeit verzeichnet werden – Tendenz 

steigend. Der offizielle YouTube-Kanal des Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatoriums konnte durch die insgesamt 

vier Livestream-Übertragungen vor den Sommerferien 

viele neue Abonnenten gewinnen. Der Erfolg des Live-

streams zeigt einmal mehr, dass Tradition und Moder-

nisierung problemlos Hand in Hand gehen können. Der 

Wettbewerb „prima la musica“, der viele musikalisch be-

gabte MusikerInnen aus Österreich durch ihre Jugend-

zeit begleitet, wird auf diese Weise massentauglich, ohne 

seinen Stellenwert als bedeutendster Jugendmusikwett-

bewerb in Österreich zu verlieren. Gerade in der heuti-
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Die KünstlerInnen der 
Belcanto-Soiree

Der

Ein vokales Feuerwerk: SchülerInnen und Studie-

rende der Klasse von Natela Nicoli präsentierten die 

hohe Kunst des schönen Gesangs im Fux-Saal. Dabei 

reisten sie durch verschiedene Länder und Epochen 

und präsentierten wunderbare Werke aus der Welt der 

Oper und Operette, die sie nicht nur dem Publikum, 

sondern vor allem ihrer Lehrerin Natela Nicoli anläss-

lich ihrer bevorstehenden Pensionierung widmeten. 

Mit „Griaß enk Gott, alle miteinander“ – dem Lied des 

Adam aus Tirol aus Carl Zellers Operette „Der Vogel-

händler“ – begrüßte Roman Pichler das aufgrund der 

Corona-Sicherheitsmaßnahmen auf 40 Personen be-

schränkte Publikum. Aufgrund des Livestreamings 

des Konzerts nahmen fast 200 weitere Personen vir-

tuell an diesem Konzert teil. Amin Ahangaran, Tün-

de Melczar, Victoria Legat, Daniela Fritz, Paolo Sca-

riano, Zana Paar, Caroline Versnak und Paul Dostal 

interpretierten mit viel Überzeugung Kompositionen 

von W. A. Mozart, Giuseppe Verdi, Giacomo Puccini, 

Camille Saint-Saëns, Emmerich „Kálmán“ und Franz 

Lehár. Dazwischen ließ es sich Natela Nicoli nicht 

nehmen, die Arie „Mon cœur s‘ouvre à ta voix“, sowie 

Glanzvolle  
Belcanto-Soiree

Fux-Saal, 27/09/2020

Zana Paar in  
Giuseppe Verdis „Brindisi“

Zum Schluss erklang  
„Frau Nicoli, Frau Natela“

gemeinsam mit Tünde Melczar die berühmte „Bar-

carolle“ von Jacques Offenbach zum Besten zu geben. 

Nach dem schwungvollen Finale mit „Brindisi“ aus 

Giuseppe Verdis Oper „ La Traviata“ hieß es Abschied 

nehmen. Das sizilianische Volkslied „Funiculi, funi-

cula“ wurde kurzerhand in „Frau Nicoli, Frau Natela“ 

umgedichtet und sorgte für allgemeine Erheiterung. 

Mit Andrea Bocellis „Time to say Goodbye“ fand die 

Belcanto-Soiree ein gefühlvolles Ende! Nicht verges-

sen werden darf auf die professionelle Begleitung aller 

Beiträge durch die Pianistin Polina Sasko BA MA. Ab-

schließend wurde seitens der Direktion Natela Nicoli 

für die fast zwei Jahrzehnte dauernde Unterrichtstä-

tigkeit ganz herzlich gedankt.  

Dir. Mag. Eduard Lanner
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Bratschenspielen 
begeistert!

Besonders glücklich schätzen durften sich die Teil-

nehmerInnen am Fortbildungseminar „Viola in der 

Musikschule - vom Anfang bis zur Studienvorberei-

tung“ im Oktober 2020 am Johann-Joseph-Fux-Kon-

servatorium. Die Fortbildung fand unter Einhaltung 

aller Covid-19-Hygienemaßnahmen tatsächlich zum ge-

planten Termin statt. Mit dem Wiener Bratschisten Axel 

Kircher konnte ein ganz besonderer Referent für das 

zweitägige Bratschenseminar gewonnen werden. Er be-

geisterte alle TeilnehmerInnen, die nicht nur aus dem 

Konservatorium, sondern auch von steirischen und so-

gar Kärntner Musikschulen kamen. Axel Kircher studier-

te Viola in Wien, Stuttgart bzw. Paris und war jahrelang 

Bratschenseminar  
mit Axel Kircher

Fux-Saal, 09 & 10/10/2020

Bratschist des Goldberg-Quartetts. Als Gründungsmit-

glied des „Kreisler Trio Wien“ pflegt er nach wie vor ei-

ne rege Konzerttätigkeit im In- und Ausland. Und als Or-

chestermusiker gastierte er bei zahlreichen namhaften 

Orchestern, wie zum Beispiel bei den Berliner Philhar-

monikern, den Wiener Philharmonikern und der Came-

rata Salzburg. Seit dem Jahr 2005 leitet Axel Kircher eine 

Violaklasse an der Musikschule Wien und ist auch verant-

wortlich für die „Viola-AG“ der Musikschulen Wien. 

An den zwei Tagen der Fortbildung präsentierte Axel 

Kircher seinen detaillierten und praxisorientierten 

Lehrplan „13 Jahre Viola“, der an den Wiener Musik-

schulen erfolgreich angewendet wird. Zur Illustrie-

rung dienten zahlreiche Notenhefte, die er aus Wien 

mitgebracht hatte und von den Forrtbildungsteilneh-

merInnen gesichtet werden konnten. Gemeinsam wur-

den ausgewählte technische Übungen verschiedener 

Schwierigkeitsgrade ausprobiert, sowie Literatur zum 

Umsteigen von der Violine auf die Viola.

Am zweiten Tag fand eine kleine Masterclass mit Brat-

schenschülerInnen der vier verschiedenen Ausbildungs-

stufen am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium statt. 

Zum Abschluss gab Axel Kircher ein kurzes Konzert mit 

ausgewählter Aufbauliteratur für die Viola. Das Feedback 

der KursteilnehmerInnen, die sich seit dem Frühjahr 

2020 österreichweit vernetzen, war überaus positiv. 

Mag.ª Delphine Krenn-Viard

Technische Übungen

Großes Interesse  
am Bratschenseminar  
mit Axel Kircher

7
 BERICHTE AUS DEM JOHANN-JOSEPH-FUX-KONSERVATORIUM 2020/21

Nachlese

Bratschenspielen 
begeistert!
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Der

Das Johann-Joseph-Fux-Konservatorium hat sich 

bereits mehrfach erfolgreich für Projekte und Mobi-

litäten des europäischen Bildungsprogramms Eras-

mus+ beworben und darf sich somit getrost als Vor-

reiter dieses Programms im steirischen Musikschul-

bereich betrachten. Die Bildungsdirektion Steiermark 

lud Direktor Mag. Eduard Lanner und Trainee Dipl.Soz.

päd.in Isabel Lena de Terry BA MA zu einer Zoom-Kon-

ferenz ein, an der auch VertreterInnen der Kunstuni-

versität Graz und steirische MusikschuldirektorInnen 

teilnahmen. Dieses Onlinetreffen fand im Rahmen der 

„erasmus days 2020“ statt, die der Vernetzung, dem 

Austausch und der Informationsverbreitung zum Pro-

gramm von Erasmus+ dienten. Es war schön zu sehen, 

dass ein durchaus großes Interesse an Mobilitätspro-

jekten besteht, auch wenn für viele der Schritt zur Re-

gistrierung und Antragsstellung bei Erasmus+ noch 

mit Bedenken über den großen Aufwand verbunden 

ist. Aus diesem Grund bietet die Bildungsdirektion 

neuerdings auch Akkreditierungsworkshops für Eras-

mus+ an, um jeder interessierten Institution den Ein-

stieg zu erleichtern. Bisherige Projekte von Erasmus+ 

haben gezeigt, dass sich jeder Projektantrag auszahlt 

und viele Beteiligte davon profitieren. 

Erasmus+ meets  
Johann-Joseph-Fux-Konservatorium
Zoom-Meetingraum, 14/10/2020

Nach einem einleitenden künstlerischen Impuls lag 

der Schwerpunkt dieses Treffens auf dem Erfahrungs-

austausch zwischen Neulingen und Experten im Pro-

gramm von Erasmus+.

Music Bridges

Am Konservatorium selbst wurden  
in den vergangenen Jahren folgende 

vier Projekte in die Wege geleitet:

• Vivaldi-Projekt für StreichlehrerInnen (2019)

• Music Bridges - Guitar project Graz & Pleven 
(2019)

• Hörhorizonte - Musikalische Erziehung,  
Gehörschulung und komplexe Persönlichkeits- 
entwicklung auf Basis der Kokas- und  
Kodalymethoden (2020)

• Ljubimo glasbo! / Wir lieben Musik!  
Musikalische Wechselbeziehungen -  
Steiermark & Slowenien (2020)

Nicht alle Fragen, die in diesem Treffen aufkamen, 

konnten sofort beantwortet werden. Sie zeigten aber 

auf, in welche Richtung sich der Bedarf nach Auslands-
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Komponist Viktor Fortin mit den  
BlockflötistInnen Anne Prüller und David Kloibhofer

Informationen auf der Website 
des Projekts „Ljubimo glasbo“

Nicht nur die SchülerInnen, sondern auch die PädagogIn-

nen von Musikausbildungsinstitutionen profitieren von 

Auslandsaufenthalten. Sie können ihr neugewonnenes 

Wissen nicht nur an die eigenen SchülerInnen, sondern 

auch an andere LehrerInnen weitergeben und so zusätz-

lich den Wissenstransfer an deren SchülerInnen ermögli-

chen. Methodische Innovationen können sich positiv auf 

die Leistungen der SchülerInnen im Unterricht und bei 

Wettbewerben auswirken und unter Umständen sogar ei-

ne Steigerung der Schülerzahlen und ein verstärktes Inte-

resse an zukünftigen Mobilitäten zur Folge haben.

Neben diesem institutionellen Mehrwert darf auch der 

pädagogische nicht vergessen werden: MusikschülerIn-

nen erfahren durch Erasmus+ nicht nur eine Stärkung der 

musikalischen Fähigkeiten, sondern erweitern ihren per-

sönlichen Horizont und zusätzlich ihre Sprachkenntnisse. 

Zusätzlich unterstützt Erasmus+ auch die Förderung von 

SchülerInnen aus bildungsärmeren und sozial schwäche-

ren Schichten, wie man am Beispiel des Vivaldi-Projekts 

für StreichlehrerInnen sehen kann.

Wir dürfen uns auf weitere Mobilitäten freuen und 

hoffen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit 

dem Team der Bildungsdirektion Steiermark. 

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MA

mobilitäten entwickelt. Deutlich wurde ebenso, dass 

auch die Kunstuniversität als Kooperationspartner für 

das Johann-Joseph-Fux-Konservatorium gewonnen 

werden könnte. 

Was bringt die Teilnahme an Erasmus+? Es macht gro-

ßen Sinn, um finanzielle Unterstützung bei Erasmus+ 

anzufragen: Das Niveau und die Qualität der Musikaus-

bildung im internationalen Kontext steigern sich stän-

dig. Somit ist es nötig, dass sich auch heimische Mu-

sikausbildungseinrichtungen international orientieren, 

um mithalten zu können. Erasmus+Projekte bieten neue, 

notwendige Impulse zur Förderung der musizierenden 

Jugend. Durch internationale Vernetzungen mit ande-

ren Musikausbildungsinstitutionen im Ausland wird 

Ideenaustausch ermöglicht und durch verschiedens-

te Impulse frischer Wind in Institutionen und metho-

disch-didaktische Strukturen gebracht.

Tonkünstlerkonzert - 
SELFIES

Florentinersaal 20/10/2020

– vom Komponisten selbst am Klavier begleitet – das 

Konzert zu eröffnen, das mit seinem anspruchsvollen, 

abwechslungsreichen, unterhaltsamen und berühren-

den Programm das Publikum begeisterte.

Mag.ª Astrid Horn

Im Herbst 2019 wurden die beiden Blockflötenschü-

lerInnen Anne Prüller und David Kloibhofer (Klasse 

Mag.ª Astrid Horn) eingeladen, zwei Stücke für Block-

flöte und Klavier im Rahmen eines Konzerts des Stei-

rischen Tonkünstlerbundes aufzuführen: „Eichhörn-

chen“ und „Keine kleine Nachtmusik“ aus der Feder von 

Professor Viktor Fortin, der sich mit seinem didakti-

schen Blockflötenwerk einen großen Namen als Kompo-

nist gemacht hat. Nach einer spannenden Probenphase 

war es dann am Abend des 20. Oktober 2020 soweit: 

Das Konzert mit dem Titel „SELFIES – Komponist- 

Innen spielen eigene Werke“ fand im Florentinersaal 

im Palais Meran statt. Anne und David hatten die Ehre 

©
 R

om
an

 S
u

m
er

ed
er

9
 BERICHTE AUS DEM JOHANN-JOSEPH-FUX-KONSERVATORIUM 2020/21

Nachlese

Komponist Viktor Fortin mit den 
BlockflötistInnen Anne Prüller und David Kloibhofer

Informationen auf der Website 
des Projekts „Ljubimo glasbo“

Nicht nur die SchülerInnen, sondern auch die PädagogIn-

nen von Musikausbildungsinstitutionen profitieren von 

Auslandsaufenthalten. Sie können ihr neugewonnenes 

Wissen nicht nur an die eigenen SchülerInnen, sondern 

auch an andere LehrerInnen weitergeben und so zusätz-

lich den Wissenstransfer an deren SchülerInnen ermögli-

chen. Methodische Innovationen können sich positiv auf 

die Leistungen der SchülerInnen im Unterricht und bei 

Wettbewerben auswirken und unter Umständen sogar ei-

ne Steigerung der Schülerzahlen und ein verstärktes Inte-

resse an zukünftigen Mobilitäten zur Folge haben.

Neben diesem institutionellen Mehrwert darf auch der 

pädagogische nicht vergessen werden: MusikschülerIn-

nen erfahren durch Erasmus+ nicht nur eine Stärkung der 

musikalischen Fähigkeiten, sondern erweitern ihren per-

sönlichen Horizont und zusätzlich ihre Sprachkenntnisse. 

Zusätzlich unterstützt Erasmus+ auch die Förderung von 

SchülerInnen aus bildungsärmeren und sozial schwäche-

ren Schichten, wie man am Beispiel des Vivaldi-Projekts 

für StreichlehrerInnen sehen kann.

Wir dürfen uns auf weitere Mobilitäten freuen und 

hoffen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit 

dem Team der Bildungsdirektion Steiermark.

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MAin Isabel Lena de Terry BA MAin

mobilitäten entwickelt. Deutlich wurde ebenso, dass 

auch die Kunstuniversität als Kooperationspartner für 

das Johann-Joseph-Fux-Konservatorium gewonnen 

werden könnte. 

Was bringt die Teilnahme an Erasmus+? Es macht gro-

ßen Sinn, um finanzielle Unterstützung bei Erasmus+ 

anzufragen: Das Niveau und die Qualität der Musikaus-

bildung im internationalen Kontext steigern sich stän-

dig. Somit ist es nötig, dass sich auch heimische Mu-

sikausbildungseinrichtungen international orientieren, 

um mithalten zu können. Erasmus+Projekte bieten neue, 

notwendige Impulse zur Förderung der musizierenden 

Jugend. Durch internationale Vernetzungen mit ande-

ren Musikausbildungsinstitutionen im Ausland wird 

Ideenaustausch ermöglicht und durch verschiedens-

te Impulse frischer Wind in Institutionen und metho-

disch-didaktische Strukturen gebracht.

Tonkünstlerkonzert - 
SELFIES

Florentinersaal 20/10/2020

– vom Komponisten selbst am Klavier begleitet – das 

Konzert zu eröffnen, das mit seinem anspruchsvollen, 

abwechslungsreichen, unterhaltsamen und berühren-

den Programm das Publikum begeisterte.

Mag.ª Astrid Horn

Im Herbst 2019 wurden die beiden Blockflötenschü-

lerInnen Anne Prüller und David Kloibhofer (Klasse 

Mag.ª Astrid Horn) eingeladen, zwei Stücke für Block-

flöte und Klavier im Rahmen eines Konzerts des Stei-

rischen Tonkünstlerbundes aufzuführen: „Eichhörn-

chen“ und „Keine kleine Nachtmusik“ aus der Feder von 

Professor Viktor Fortin, der sich mit seinem didakti-

schen Blockflötenwerk einen großen Namen als Kompo-

nist gemacht hat. Nach einer spannenden Probenphase

war es dann am Abend des 20. Oktober 2020 soweit: 

Das Konzert mit dem Titel „SELFIES – Komponist-

Innen spielen eigene Werke“ fand im Florentinersaal 

im Palais Meran statt. Anne und David hatten die Ehre

©
R

om
an

 S
u

m
er

ed
er

9
 BERICHTE AUS DEM JOHANN-JOSEPH-FUX-KONSERVATORIUM 2020/21

Nachlese



Der

Webinar der 
Trompetenklasse

Zoom-Meetingroom, 04/12/2020

Technische Übungen  
am freigegebenen Bildschirm 

Albert  
Pferzinger

Hannah  
Höfler

Ein Webinar zu technischen Basics des Trompeten-

spiels als digitales „Come-Together“ für eine ganze 

Trompetenklasse während des zweiten Lockdowns: 

Anfang Dezember 2020 trafen sich die Trompetenschü-

lerInnen von Karl Roßmann MA zum ersten gemein-

samen Trompetenwebinar auf der digitalen Plattform 

Zoom, um gemeinsam über instrumentale Grundla-

gen zu sprechen und unter fachkundiger Anleitung die 

wichtigsten Eckpunkte der trompeterischen Fitness zu 

teilen. So wurden wesentliche Bereiche des Trompeten-

spiels besprochen, sowie Warm-Ups und Übungen vor-

gezeigt und gemeinsam im virtuellen Raum ausprobiert. 

Der Austausch untereinander, das virtuelle Gruppenge-

füge und die Motivation aus dem Beisammensein von 20 

TrompeterInnen ergaben für alle einen wichtigen Impuls, 

um sich noch intensiver mit dem eigenen Instrument zu 

beschäftigen. Das Webinar wurde von Klassenleiter Karl 

Roßmann MA gemeinsam mit Emmanuel Feiner initiiert. 

Emanuel Feiner ist selbst Schüler der Trompetenklasse 

von Karl Roßmann MA und Mitbegründer einer digita-

len Musikplattform, die auch dankenswerterweise das 

Hosting des Webinars übernommen hat. 

Karl Roßmann MA

Virtueller  
Trompetenunterricht 

Anna  
Demus
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Aktivitäten der  
Klavierklassen während  
des zweiten Lockdowns

Onlinekonzert, 12/12/2020

Die sonst so gut bestückte Anschlagtafel des Fach-

bereichs Klavier blieb im Herbst 2020 coronabedingt 

fast leer. Umso erfreulicher war es, dass das geplante 

„Dreiklangskonzert“ am 12. Dezember 2020 zumin-

dest als virtuelle Veranstaltung stattfinden konnte. 

Zum gemeinsamen Musizieren der jungen PianistInnen 

der Kunstuniversität, des Johann-Joseph-Fux-Kon-
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Adventkonzert  
der Volksmusik

Steiermarkhof, 14/12/2020

Das „Dreiklangskonzert“  
auf der Anschlagtafel

Der leere Steiermarksaal 
während der Aufnahmen 

Unter dem traditionellen Titel „Lieder und Weisen zur 

Vorweihnachtszeit“ fand auch in diesem besonderen 

Jahr das Adventkonzert der Volksmusikabteilung im 

Steiermarkhof statt. Durch die Corona-Pandemie wur-

den sowohl die Verantwortlichen als auch die einzelnen 

Musikerinnen und Musiker vor herausfordernde Aufga-

ben gestellt, da kein Publikum erlaubt war. Wie schon in 

den vergangenen Jahren wurde das Konzert im Rahmen 

der Reihe „Steirische Sänger- und Musikantentreffen“ 

(SUMT) aufgezeichnet – diesmal unter Einhaltung be-

sonderer Richtlinien und Vorgaben.
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servatoriums und der steirischen Musikschulen lud 

diesmal die Kunstuniversität Graz ein. Anna Ulaieva- 

Stöhrs Engagement und Ideenreichtum war es zu ver-

danken, dass zwei Konzerte mit einer Spieldauer von 

jeweils eineinhalb Stunden mit insgesamt dreißig 

Spielenden und zwölf beteiligten Lehrenden zustan-

de kommen konnten. Die vorbereiteten Stücke wurden 

zu Hause aufgenommen und hochgeladen. Das Konzert 

selbst wurde von Anna Ulaieva-Stöhr charmant live 

moderiert und in zahlreiche Länder ausgestrahlt. Die 

Klavierklassen des Konservatoriums waren durch fünf 

SchülerInnen der Klassen Irina Maholett MA MA und 

Hildegard Frühwirth BA MA erfolgreich vertreten. Be-

sonderer Dank geht an Anna Ulaieva-Stöhr für die per-

fekte Organisation des Onlinekonzerts. 

Hildegard Frühwirth BA MA

Bereits die Stückauswahl und auch die Zusammenstel-

lung der einzelnen Ensembles stellte alle vor eine Her-

ausforderung, da ab Beginn des Studienjahres nur in sehr 

kleinen Formationen – von Solo bis Quartett – geprobt 

werden durfte. Erschwerend kam der zweite Lockdown 

von Mitte November bis Anfang Dezember dazu, der in 

die Hauptprobenzeit für das Konzert fiel. In dieser Zeit 

konnte nur mehr jede/r für sich proben. Folglich ent-

standen erste Zweifel darüber, ob eine Aufzeichnung 

überhaupt noch stattfinden könnte. Wegen des Lock-

downs verschob sich der Aufnahmetag von Donners-

tag, 3. Dezember (Konzerttermin), auf Montag, 14. De-

zember. Ein Aufnahmeplan wurde von Frau Mag.ª Ma-

rion Maier-Ghanaviztchi BA, der Aufnahmeleiterin und 

Absolventin unseres Volksmusikstudiums, erstellt. Um 

bei den Aufnahmen das Risiko einer Covid-Ansteckung 

möglichst gering zu halten, hielten sich maximal sieben 

Personen gleichzeitig im Saal des Steiermarkhofs auf.

Ein großer Vorteil der diesjährigen Aufzeichnung war, 

dass alle Beiträge mehrmals aufgenommen werden 

konnten und nur die beste Version zur Ausstrahlung ge-

langte. Das ist natürlich bei einem Live-Mitschnitt mit 

Publikum nicht möglich. Da die Vorbereitungszeit zum 

Erarbeiten eines sendungsfüllenden Programms von fast 

zwei Stunden nicht ausreichte, wurde die restliche Sen-

dezeit mit Aufnahmen aus den vergangenen vier Jahren 

ergänzt. Neben Chorliedern lauschten die Zuhörer auch 

Bordunmusik und Bläserklängen. Mag. Karl Lenz, Ge-

samtleiter der SUMT-Reihe und Sendungsverantwortli-

cher beim ORF, stellte somit ein buntes Programm   
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Adventkonzert 
der Volksmusik

Steiermarkhof, 14/12/2020

Das „Dreiklangskonzert“ 
auf der Anschlagtafel

Der leere Steiermarksaal 
während der Aufnahmen 
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ben gestellt, da kein Publikum erlaubt war. Wie schon in 
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der Reihe „Steirische Sänger- und Musikantentreffen“
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Der

zusammen. Mag.ª Caroline Gappmayr-Koller, gebür-

tige Sölktalerin und ORF-Moderatorin im Salzburger 

Landesstudio, zeigte Feingefühl bei der Vorstellung des 

Programms und den Gesprächen mit den Interview- 

partnern. So durften auch einige ihrer stimmungsvoll 

vorgetragenen Texte in authentisch bodenständiger 

Mundart nicht fehlen.

Dipl.-Ing. Dieter Frei, Leiter des Steiermarkhofs, fasste 

die Stimmung bei den Aufnahmen mit folgendem Satz 

treffend zusammen „Erinnerungen an ein volles Haus im 

Steiermarksaal werden bei diesen Klängen in mir wach!“ 

Ing. Johann Baumgartner MAS, Bildungsreferent und 

Kulturverantwortlicher des Steiermarkhofs, bedankte 

sich (auch in der Funktion als ORF-Publikumsrat) bei 

den Programmverantwortlichen des ORF, die während 

dieser herausfordernden Zeit Kulturvermittlung durch 

Radio- und Fernsehsendungen ermöglichten. 

Im Gespräch mit der Moderatorin wies der Präsident 

der Steirischen Landwirtschaftskammer ÖR Franz Tit-

schenbacher auf die regionale Bodenständigkeit der bäu-

erlichen Produktion in hoher Qualität und deren auf-

strebende Bedeutung in der Selbstversorgung hin. Auf 

seine Kindheit angesprochen, erinnerte er sich gerne 

an seine Schulzeit in Irdning zurück, wo er bei mehre-

ren Hirten- und Krippenspielen unter der Leitung von 

Prof. Karl Grabenweger – dem langjährigen Leiter des 

Öblarner Festspiels „Die Hochzeit“ von Paula Grogger – 

als Hirte mitwirken durfte. Direktor Mag. Eduard Lan-

ner sprach in seinen Ausführungen über „Musik, die ins 

Herz geht und Musik, die berührt“. Auf die Frage, welche 

Weihnachtswünsche er hätte, äußerte Dir. Mag. Lanner 

nur den Wunsch, nach einer baldigen Rückkehr zur Nor-

malität. Auch der Volksmusikstudent Harald Spreitzer 

kam zu Wort und betonte die schwierige Probensituation 

in der Zeit des zweiten Lockdowns. Bereits zwei Tage 

nach der Aufzeichnung wurde die Sendung am 16. De-

zember auf Radio Steiermark ausgestrahlt. Alle Mitwir-

kenden erwarteten mit großer Spannung die endgültige 

Zusammenstellung des Programms. Zur großen Freude 

aller übernahmen auch die ORF-Landesstudios in Salz-
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burg, Niederösterreich und Burgenland die Sendung. 

Dieses besondere Adventkonzert hat uns wieder einmal 

verdeutlicht, dass man auch in schwierigen Zeiten nie 

den Mut verlieren und stets den Blick nach vorne richten 

sollte. Während der Aufnahmen konnten einige der Mu-

sikerinnen und Musiker die derzeitige Lage gänzlich aus-

blenden und sich voll und ganz ihrer musikalischen Lei-

denschaft widmen. Möge es im kommenden Jahr wieder 

viele solcher einzigartigen Momente geben! 

Prof. MMag. Hugo Mali

Harald Spreitzer
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Prof. MMag. Hugo Mali beim Interview 
mit Moderatorin Caroline Koller
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Alljährlich sorgten die Maturakonzerte der Musik-

gymnasiastInnen für einen bis auf den letzten Platz 

gefüllten Fux-Saal. Auf Basis der zwischen dem Mu-

sikgymnasium Dreihackengasse und dem Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatorium bestehenden Kooperati-

onsvereinbarung absolvierten alle SchülerInnen der 

9MO und 8M-Klassen ein Vorspiel, das den Höhe-

punkt der instrumentalen Ausbildung der vergange-

nen Jahre markierte. Wie aber sollten die Maturakon-

zerte im Jänner 2021 stattfinden? Eine erste Planung 

erfolgte im Oktober 2020 durch das gemeinsame Ar-

beitsgremium. Die zahlreichen Verschärfungen der Co-

ronakrise ließen letztlich in Absprache der DirektorIn-

nen des Musikgymnasiums und des Konservatoriums 

mit Fachinspektor HR Mag. Klaus Dorfegger letztlich 

nur eine Möglichkeit zu: Einzelvorspiele ohne Publi-

kum und mit reduzierter Jury. Zusätzliche hygienische 

Maßnahmen, wie die Einhaltung des Mindestabstands 

von zwei Metern, Desinfektion der Hände, Tragen von 

FFP-2 Masken und Aufstellen von Plexiglasschutzwän-

den sorgten für die nötige Sicherheit. Die Umstände des 

zweiten und dritten Lockdowns bewirkten, dass die 

Zum ersten Mal ging in diesem Jahr der Kons-Bläser- 

wettbewerb „Open Stage“ über die Bühne. Somit war 

in diesem Schuljahr zumindest eine Premiere möglich, 

die unter Einhaltung strenger Coronaregeln durchge-

führt werden konnte! 74 SchülerInnen präsentierten 

ihre Programme an vier Tagen einer externen Fachjury. 

Leider musste das geplante Abschlusskonzert mit    

Maturavorspiele 
während der 
Coronapandemie

Fux-Saal, 28/01/2021 – 29/01/2021

meisten Instrumental-und GesangsschülerInnen ihren 

Unterricht für einige Wochen nur in Onlineform wahr-

nehmen konnten. Aufgrund der gesetzlichen Basis und 

in Absprache mit der Bildungsdirektion und den Schul- 

erhaltern war es nach Weihnachten erlaubt, dass die 

meisten MusikschülerInnen in Präsenz unterrichtet 

werden konnten. Und damit die KollegInnen, Eltern, 

Verwandte und Freunde zuhören konnten, wurde alles 

im Livestream übertragen. Tausende Zugriffe bestätig-

ten, dass dies eine gute Möglichkeit darstellte. Was alle 

ZuhörerInnen und die Kommission erlebten, war wirk-

lich erfreulich: Alle 31 SchülerInnen waren gut vorbe-

reitet und freuten sich sichtlich darüber, dass sie auf-

treten durften. In Zeiten der Coronapandemie wurde 

damit sichtbar gezeigt, welchen positiven Einfluss das 

aktive Musizieren auf junge Menschen und die gesamte 

Gesellschaft hat. Somit waren die Maturavorspiele 2021 

ein Mut machendes Zeichen für alle, die sie als Musizie-

rende oder Zuhörende aktiv erleben durften.  

Dir. Mag. Eduard Lanner

Anna Walter und Polina Sasko BA MA 
interpretieren George Gershwins „Summertime“

Open Stage –  
Der Kons-Bläserwettbewerb 

Fux-Saal, 15/02/2021 – 18/02/2021
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Der

 feierlicher Übergabe der Urkunden und Preise abge-

sagt werden, und auch das Publikum konnte die her-

vorragenden Leistungen „nur“ über den Livestream 

mitverfolgen. Der Wettbewerbscharakter ging zwar ein 

wenig verloren, die Spielfreude der jungen MusikerIn-

nen war davon allerdings keineswegs betroffen!

Der Wettbewerb wurde exklusiv für SchülerInnen des 

Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums organisiert. Einer-

seits als Vorbereitung für den anstehenden Wettbewerb 

„prima la musica“, anderseits aber auch für alle jene Schü-

lerInnen, die einmal Wettbewerbserfahrungen sammeln 

wollen, oder für jene, die auf Grund der Altersbeschrän-

kung nicht mehr bei einem öffentlichen Jugendwettbe-

werb wie „prima la musica“ teilnehmen dürfen. Dadurch 

ergaben sich auch drei Wettbewerbskategorien: Die Kate-

gorien „prima la musica“ und „prima la musica plus“, bei 

denen es dieselben Kriterien wie beim tatsächlichen Wett-

bewerb „prima la musica“ zu erfüllen gab. Und zusätzlich 

die Kategorie „light“ mit vereinfachten Bedingungen be-

züglich der Spielzeit und des Auswendigspiels. 

Verpflichtend für alle Kategorien und Altersgruppen 

war allerdings, dass die TeilnehmerInnen ihr Programm 

selbst ansagen mussten. Auch das hat bei allen Kandi-

datInnen gut funktioniert. All jene, die zusätzlich zum 

Wettbewerb das Ergänzungsfach „Bühne Frei“ absolvier-

ten, hatten in diesem Punkt sicher einen kleinen Vorteil, 

da dort die Moderation auch geübt werden konnte.

Die Jury für den ersten Kons-Bläserwettbewerb bestand 

aus Musikschullehrkräften und OrchestermusikerInnen. 

Die Abhaltung von Beratungsgesprächen konnte aus Si-

cherheitsgründen leider nicht stattfinden. Neben den 

Urkunden bekamen die SchülerInnen auch sehr wert-

schätzende, konstruktive und durchaus motivierende 

schriftliche Feedback von jedem Jurymitglied. Den Ju-

rorInnen wurde damit viel Schreibarbeit abverlangt. 

Ein großes Dankeschön ergeht an alle SchülerInnen, Leh-

rerInnen und KorrepetitorInnen! Alle haben sich an den 

Wettbewerbstagen vorbildlich an die Maßnahmen ge-

halten und so konnte der Wettbewerb ohne größere Zwi-

schenfälle wie geplant abgehalten werden. Aber natürlich 

steckte hinter jedem Auftritt auch wahnsinnig viel Arbeit. 

Und diese intensive Vorbereitung war in den letzten Wo-

chen und Monaten vor dem Wettbewerb sicher nicht ein-

fach, weder für die Lehrenden als auch für die SchülerIn-

nen – und vermutlich auch für die Eltern. Umso bedeu-

tender wurde jeder einzelne Auftritt – unabhängig von 

der Bewertung der Jury! Vielen Dank für alle Leistungen!

Und ich möchte mich auch noch sehr herzlich bei al-

len Damen und Herren in den verschiedenen Büros des 

Konservatoriums für die tolle Arbeit im Hintergrund 

bedanken! Ohne diese Unterstützung wäre aus einer 

kleinen Idee nicht so ein schönes und professionelles 

Projekt entstanden! Vielen Dank!

Die Jurys des Bläserwettbewerbs: 

Trompete, Horn, Posaune, Tenorhorn & Tuba 
• Dir.Mag. Eduard Lanner  

(Johann-Joseph-Fux-Konservatorium) 
• Mag. Gerhard Freiinger  

(Kunstuniversität Graz) 
• Mag. Siegmund Andraschek 

(freischaffender Musiker und Komponist)
• Eduard Wagner (Musikschule Köflach) 

Blockflöte 
• Dir.Mag. Eduard Lanner  

(Johann-Joseph-Fux-Konservatorium) 
• Dir.in Mag.ª Barbara Kalhammer 

(Musikschule St. Veit an der Glan) 
• Mag.ª Lydia Graber (Kunstuniversität Graz)

Flöte & Fagott 
• Dir.Mag. Eduard Lanner  

(Johann-Joseph-Fux-Konservatorium) 
• Mag. Bernhard Krabatsch (Bruckner 

Orchester Linz, Kunstuniversität Graz) 
• Mag.ª Marlies Gaugl MA  

(Grazer Philharmonisches Orchester)

Klarinette & Saxofon 
• Dir.Mag. Eduard Lanner  

(Johann-Joseph-Fux-Konservatorium) 
• Christoph Gaugl (Grazer Philharmonisches 

Orchester, Kunstuniversität Graz) 
• Hans Peter Steiner MA  

(Musikschule Hermagor)
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Online-Konzert  
Graz – Pleven

Fux-Saal, 25/02/2021

Abschließend möchten wir Sie noch darauf aufmerk-

sam machen, dass der „Open Stage – Kons Bläserwett-

bewerb“ nächstes Jahr vom 14.-18. Februar 2022 statt-

finden wird! Nähere Informationen sowie die Ergebnisse 

des diesjährigen Wettbewerbs finden sie unter der Web-

site www.openstage-konsblaeserwettbewerb.at . 

Birgit Böhm BA MA

Das Projekt „Music Bridges - Gitarrenprojekt Graz 

& Pleven“ hat zum Ziel, durch Austausch- und Lern-

mobilitäten junge GitarristInnen aus Österreich und 

Bulgarien zu fördern und ihren künstlerischen Weg 

auch international zu unterstützen. Aufgrund der Co-

rona-Pandemie mussten die im Jahr 2020 geplanten Ver-

anstaltungen verlegt werden. Unsere SchülerInnen haben 

aber einen virtuellen Weg gefunden, eine Brücke zwi-

schen Österreich und Bulgarien zu schaffen, um mit ih-

ren fernen KollegInnen gemeinsam zu musizieren. So ist 

das Online-Konzert ‚‚Music Bridges‘‘ entstanden. Zehn 

talentierte GitarristInnen des Johann Joseph Fux-Kon-

servatoriums haben ihre musikalischen Beiträge im Fux-

Saal aufgenommen, am 25. Februar wurden ihre Aufnah-

men im Rahmen einer Online-Produktion auf YouTube 

und Facebook live gestreamt. Zusammen mit zehn Bei-

trägen der bulgarischen GitarrenschülerInnen konnte das 

Online-Konzert insgesamt zwanzig Werke präsentieren – 

ein Beweis, dass es für Musik keine Grenzen gibt.

Die folgenden jungen Talente aus unserem Haus haben 

an diesem Online-Konzert teilgenommen: Amelie De-

walt, Bernhard Urban, Daniel Novak, Elias Dian Skri-

lecz, Janine Letzer, Javkhlanbayar Khongorzul, Juan 

Carlos Guzman, Julianna Eszter Kemény, Lorenzo Biz-

zarri und Richard Sadek.

Das Konzert kann auf YouTube nachgehört werden: 

https://www.youtube.com/watch?v=GT9SzFv9vLU

Mit dem Austauschprogramm Erasmus+ haben die Gi-

tarrenschülerInnen des Johann-Joseph-Fux-Konserva-

toriums die Möglichkeit im September 2021 zwei inspi-

rierende Wochen mit ihren KollegInnen aus Bulgarien zu 

verbringen – eine in Graz und eine in Pleven. Zwischen 

06. und 12. September 2021 werden Meisterkurse, Kon-

zerte und pädagogische Seminare im Johann-Joseph- 

Fux-Konservatorium und in Schloss St. Martin in Graz 

stattfinden; in der Woche vom 27.09.2021 bis 04.10.2021 

wird unsere Gruppe nach Pleven, Bulgarien, reisen.

Wir wünschen allen TeilnehmerInnen viel Erfolg und un-

vergessliche Abenteuer auf ihrer musikalischen Reise!  

Dr.in Bozhana Pavlova MA
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Der

Dreharbeiten mit  
Leandra Kiszter  
(Klasse Shirin Albler BA MA)  
für das Video über  
den klassischen Gesang 

Groß war die Aufregung im Fux-Saal, als sich die-

ser kurzerhand für drei ganze Tage in ein professio-

nelles Filmset verwandelte. Die Idee hinter dem Pro-

jekt ist schnell erklärt: Um interessierte Eltern und 

SchülerInnen auf den Geschmack des Musizierens 

am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium zu bringen, 

wurden Kurzvideos gedreht, in denen sich Lehrende 

und SchülerInnen zusammen mit ihrem Instrument 

präsentieren. Die Lehrenden hatten dabei die Gele-

genheit, in Absprache mit Regisseur Stephan Herzog 

eigene Ideen ihrer zuvor ausgearbeiteten Videokon-

zepte umzusetzen – eine Aufgabe, die viel Geduld, eine 

gute Kommunikationsbasis und Flexibilität erforderte. 

Nach Ausarbeitung der „Drehbücher“ und eines genau-

en Zeitplans fanden sich alle Beteiligten zu ihren Dreh-

terminen ein. Unter den Anweisungen des Regisseurs 

Stephan Herzog (Regie/Produktion), der mit seinen 

Kollegen Konstantin Drewes (Ton) und Timo Neubau-

er (Kameramann) angereist war, konnte die kreative 

Umsetzung gestartet werden. Unter Einhaltung stren-

ger Coronaauflagen gaben sowohl Lehrende als auch 

SchülerInnen ihr Bestes, um ihren Fachbereich und ihr 

Instrument individuell zu repräsentieren. So kommt 

es, dass trotz der gemeinsamen Grundidee keines der 

Ein Hauch  
von Hollywood –  
Drehtage im Fuxsaal

Fux-Saal, 29/03/2021 – 31/03/2021

Videos dem anderen gleicht. Es war bemerkenswert, mit 

welcher Professionalität und Ernsthaftigkeit Lehrende 

und SchülerInnen an die �ematik herangingen, sei es 

bei den Vorbereitungen zum Dreh oder bei den Auf-

nahmen selbst. Trotz mehrmaliger Takes und kurzfris-

tig notwendig gewordenen Änderungen sah man nach 

Abschluss jedes einzelnen Drehs nicht nur die Erleich-

terung der Beteiligten, sondern auch viel Freude dar-

über, mitgewirkt zu haben. Dieses Projekt war für alle 

Beteiligten nicht nur herausfordernd, sondern auch auf 

vielen Ebenen bereichernd. Wir danken an dieser Stelle 

dem Filmteam von Herzog Media, die mit Geduld und 

Expertise durch diese Drehtage geführt haben. 

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MA

Elias Dian Skrilecz 
während der Aufnahme

Das Drehteam von Herzog 
Media bei der Arbeit
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Der

NewKammer – 
Konzert der Werkstatt 
Komposition

Zum ersten Mal standen Werke von SchülerInnen der 

Lehrveranstaltung „Werkstatt Komposition“ (Leitung: 

Mag. Anselm Schaufler) auf dem Programm eines 

„Konsonanzen-Konzerts“. Trotz der Einschränkungen 

im Zuge der Corona-Maßnahmen, die das Musizieren 

in größeren Besetzungen verhinderten, konnte dieses 

Konzert auf mehreren Ebenen überzeugen.

Für Abwechslung und Unterhaltung sorgten nicht nur 

die kreativen und individuellen musikalischen Beiträ-

ge, sondern auch die KomponistInnen, die ihre Werke 

zunächst dem Publikum vorstellten, ehe sie sie mit viel 

Hingabe interpretieren.

Fux-Saal, 26/05/2021

blase, der gemächliche Walzer entwickelte sich aus der 

Fortspinnung einer Anfangsmelodie, die mit akkordi-

schen Klangfarben angereichert wurde. 

Als dritter Programmpunkt erklang mit „Интервенция 

8 (в Фа Мажор)“ (Intervention 8) ein Arrangement der 

achten zweistimmigen Invention von Johann Sebas-

tian Bach (BWV 779), die von Bernhard Riedler durch 

zusätzliche Vorzeichen und der dadurch entstehenden 

Ganztonskala in ihrer Klanglichkeit „verzerrt“ wur-

de. Daraus resultierte ein fremdartiger und gleichzeitig 

spannender Klangcharakter.

Die nächste Komposition „Perfekt abgestimmt“ stamm-

te von Daniel Angelo Meisenberger und wurde von ihm 

am Klavier im Zusammenspiel mit der Saxofonistin 

Victoria Missbrenner dargeboten. Der flotte Charakter 

des Stücks wartete mit abwechslungsreichen Abschnit-

ten und Harmonien auf und setzte das Saxofon als 

virtuoses Instrument gekonnt ins Szene.

Das fünfte Stück stellte quasi die Weiterführung von 

Bernhard Riedlers erstem dar und bediente sich erneut 

zusätzlicher Vorzeichen, ganz im Sinne der Integrati-

on einer Halbtonskala. So wurde aus dieser Invention 

Nummer I (BWV 7729) eine „Intervention 1“ – so lau-

tet auch die deutsche Übersetzung des russischen Titels 

„Интервенция 1“. Intervention deshalb, da hier, so wie 

auch beim ersten Stück, massiv in die Tonalität der Ori-

ginalkomposition eingegriffen wurde.

Als nächstes erklang Miriam Stampfls Cembalostück 

„petit monde“. Dieses Stück lebt – ganz nach Hermann 

Hesses Worten „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber 

inne“ – von der Magie beginnender Beziehungen und 

dem damit verbundenen Versinken in die kleine Welt 

Den Auftakt machte das Klavierstück „West“ von Va-

lentin Klug - eine Neukomposition mit Variationen 

über den bekannten Hit „Go West“. Nach dem Vortrag 

des Originalmotivs vereinten sich die harmonisch viel-

fältigen Variationen im Wechselspiel mit dem immer 

wieder erklingenden �ema kunstvoll zu einem har-

monischen Ganzen. 

Auf Valentin Klugs Variationen folgten Bernhard Ur-

bans Gitarrenstücke „Seifenblase“ und „Walzer“. Das 

erste Stück porträtierte das kurze Leben einer Seifen-
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Bernhard Riedler und Johanna Spiegel boten 
komödiantische Kammermusik vom Feinsten

Valentin Klug und Kia Khosravi
musizierten die anspruchsvolle Arie
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der Zweisamkeit. Die Virtuosität des Stücks und der 

einzigartige Klang des Cembalos machten diesen Auf-

tritt besonders spannend.

„Aquila“, ein von Florian Voves komponiertes Kla-

vier-Vibraphonstück, ließ sich wie eine jazzige Lie-

beserklärung an das Leben genießen und bezog seine 

Spannung durch das klanglich reizvolle Wechselspiel 

aus langsamen und lebhafteren Parts zwischen Klavier 

und Vibraphon. Dabei beeindruckte Felix Karner auf 

dem Vibraphon.

Kia Khosravis Debüt als Sänger und Komponist im Rah-

men der „Werkstatt Komposition“ vollzog sich mit der 

berührenden Aria des Generals aus seiner persischen 

Operette „Rudabe“. Das sehr gefühlvolle Stück trug er 

mit Intimität und starkem Ausdruck vor und wurde 

dabei gekonnt von Valentin Klug am Klavier begleitet.

Die beiden Abschlussstücke von Bernhard Riedler - 

„Ich bin taub“ und „Zalp-Zilp, der Weinlaubensänger“ 

- ließen uns die Welt aus der Vogelperspektive betrach-

ten: Die Abenteuer der beiden in den Titeln genannten 

Vögel wurden äußerst komödiantisch durch die Musik, 

aber auch durch die Performance von Bernhard Riedler 

und der Blockflötistin Johanna Spiegel umgesetzt. Be-

sonders das letzte Stück ließ den in den Weinlauben ge-

nüsslich an den Trauben naschenden, sich betrinken-

den Vogel, geradezu bildlich vor unsere Ohren treten.

Der Konzerttitel „NewKammer“, mit dem der Aspekt 

der Kammermusik betont werden sollte, stand eben-

so für die vertrauensvolle Kam(m)eradschaft unter 

den KursteilnehmerInnen. Denn das Vorlegen eigener 

Kompositionen in einer Gruppe erfordert besonderen 

Mut und ein respektvolles Miteinander. All das bildet 

die Basis, um Kritik und Lob verletzungsfrei anneh-

men zu können. Die im Konzert präsentierten Wer-

ke waren zuvor innerhalb des Kurses vorgestellt und 

von den anderen KursteilnehmerInnen in einem offe-

nen Dialog besprochen worden. Dieses wertschätzen-

de Miteinander motiviert und inspiriert gleichermaßen 

und verleiht dem eigenen Schaffen eine tiefer gehende 

Wertigkeit. Wie an den vielfältigen Beiträgen der Kom-

ponistInnen erkennbar, wurde keiner speziellen Kom-

positionsrichtung der Vorzug gegeben. Die oft getätigte 

Aussage, nach der man heutzutage auf diese oder jene 

Art und Weise nicht mehr komponieren dürfe, wurde 

durch dieses Konzert deutlich in Frage gestellt.

Mag. Schauflers Expertise als Pädagoge und Kompo-

nist bzw. Arrangeur bewirkt im Unterricht den nötigen 

Feinschliff und zeugt davon, wie die richtige Balance aus 

technisch-handwerklicher Korrektur und künstlerischer 

Freiheit kreative Köpfe zur Höchstform auflaufen lässt.

Was bleibt zum Abschluss zu sagen? Die mit leiden-

schaftlicher Begeisterung vorgetragenen Stücke regten 

zum Staunen, Schmunzeln und Träumen an, und dort, 

wo zu zweit musiziert wurde, erklangen sie in einem 

harmonischen Zusammenspiel. Man darf gespannt 

sein, welche Werke die „Werkstatt Komposition“ in den 

nächsten Jahren hervorbringen wird. 

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MA
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Spannung durch das klanglich reizvolle Wechselspiel 

aus langsamen und lebhafteren Parts zwischen Klavier 

und Vibraphon. Dabei beeindruckte Felix Karner auf 

dem Vibraphon.

Kia Khosravis Debüt als Sänger und Komponist im Rah-

men der „Werkstatt Komposition“ vollzog sich mit der 

berührenden Aria des Generals aus seiner persischen 

Operette „Rudabe“. Das sehr gefühlvolle Stück trug er 

mit Intimität und starkem Ausdruck vor und wurde 

dabei gekonnt von Valentin Klug am Klavier begleitet.

Die beiden Abschlussstücke von Bernhard Riedler - 

„Ich bin taub“ und „Zalp-Zilp, der Weinlaubensänger“ 

- ließen uns die Welt aus der Vogelperspektive betrach-

ten: Die Abenteuer der beiden in den Titeln genannten 

Vögel wurden äußerst komödiantisch durch die Musik, 

aber auch durch die Performance von Bernhard Riedler 

und der Blockflötistin Johanna Spiegel umgesetzt. Be-

sonders das letzte Stück ließ den in den Weinlauben ge-

nüsslich an den Trauben naschenden, sich betrinken-

den Vogel, geradezu bildlich vor unsere Ohren treten.

Der Konzerttitel „NewKammer“, mit dem der Aspekt 

der Kammermusik betont werden sollte, stand eben-

so für die vertrauensvolle Kam(m)eradschaft unter 

den KursteilnehmerInnen. Denn das Vorlegen eigener 

Kompositionen in einer Gruppe erfordert besonderen 

Mut und ein respektvolles Miteinander. All das bildet 

die Basis, um Kritik und Lob verletzungsfrei anneh-

men zu können. Die im Konzert präsentierten Wer-

ke waren zuvor innerhalb des Kurses vorgestellt und 

von den anderen KursteilnehmerInnen in einem offe-

nen Dialog besprochen worden. Dieses wertschätzen-

de Miteinander motiviert und inspiriert gleichermaßen 

und verleiht dem eigenen Schaffen eine tiefer gehende 

Wertigkeit. Wie an den vielfältigen Beiträgen der Kom-

ponistInnen erkennbar, wurde keiner speziellen Kom-

positionsrichtung der Vorzug gegeben. Die oft getätigte 

Aussage, nach der man heutzutage auf diese oder jene 

Art und Weise nicht mehr komponieren dürfe, wurde 

durch dieses Konzert deutlich in Frage gestellt.

Mag. Schauflers Expertise als Pädagoge und Kompo-

nist bzw. Arrangeur bewirkt im Unterricht den nötigen 

Feinschliff und zeugt davon, wie die richtige Balance aus 

technisch-handwerklicher Korrektur und künstlerischer 

Freiheit kreative Köpfe zur Höchstform auflaufen lässt.

Was bleibt zum Abschluss zu sagen? Die mit leiden-

schaftlicher Begeisterung vorgetragenen Stücke regten 

zum Staunen, Schmunzeln und Träumen an, und dort, 

wo zu zweit musiziert wurde, erklangen sie in einem 

harmonischen Zusammenspiel. Man darf gespannt 

sein, welche Werke die „Werkstatt Komposition“ in den 

nächsten Jahren hervorbringen wird.

Dipl.Soz.päd.in Isabel Lena de Terry BA MAin Isabel Lena de Terry BA MAin

Mag. Anselm Schaufler 
führte durch das Konzert Florian Voves und Felix Karner 

überzeugten durch Leichtigkeit 
und Professionalität
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Der

Experimentelle 
Volksmusik trifft 
expressive Lyrik

Literaturhaus Graz, 28/05/2021 Intensives  
Musizieren

Mit einem laut ausgerufenen „Hergouth!“ begann ein 

besonderer Abend: Franz Solar (Schauspielhaus Graz) 

las Gedichte des Grazer Schriftstellers Alois Hergouth 

(1925 – 2002) und Studierende der Volksmusikklassen 

des Johann-Joseph-Fux-Konservatorium interpretier-

ten Werke zeitgenössischer Komponisten. Anstelle einer 

klassischen, von Musikdarbietungen unterbrochenen Le-

sung durften die ZuhörerInnen die kunstvolle Verwebung 

der expressiven, klangvollen und sprachlich dichten Poe-

sie Hergouths mit experimentellen Instrumentalstücken, 

die den Volksmusikinstrumenten Harmonika, Zither, 

Dudelsack, Hackbrett und Drehleier neue, ungewöhnli-

che Töne und Spielweisen entlockten, erleben.

Die Faszination für die Gedichte Hergouths, die in ih-

rer Expressivität intensive Bilder und Emotionen her-

vorrufen, war es, die MMag. Klaus Dorfegger, Fachins-

pektor für Musikerziehung, dazu bewogen hatte diesen 

Konzertabend zu initiieren. Reisen und Daheimsein, 

Entfernung und Nähe, Gemeinschaft und Einsamkeit – 

die Lyrik des Dichters spannt einen weiten Bogen, der 

sowohl die aktiven und als auch die kontemplativen 

Seiten des Lebens umfasst.

Mehr als 90 Minuten lang war das begeisterte Publi-

kum Zeuge eines intensiven Dialogs zwischen Musik 

und Lyrik. In Klaus Dorfeggers „Reflexionen über Slad-

ka Gora“ wechselten geschickt ineinander verwobe-

ne Klänge, fragile Stimmungen, raffiniert eingesetzte 

neue Spieltechniken und farbige Klangflächen ab. Die 

Rezitation mehrerer Gedichte Hergouths wurde in die 

Musik eingebettet – inklusive der virtuosen Repetiti-

onen auf der Zither und der durchdringenden Klänge 

des Dudelsacks. Als MusikerInnen überzeugten Georg 

Greil (Dudelsack), Jonah Innerwinkler (Drehleier), Co-

rinna Kiegerl (Hackbrett), Celia Moosbrugger (Steiri-

sche Harmonika), Johannes Rohrer (Zither) und Mar-

cus Weberhofer (Hackbrett).

Auch in das Stück „ATMEN – gehen“ von Elisabeth Har-

nik wurde die Rezitation der Gedichte „Atmen“, „Al-

les berührt“ „Und das bist du“ integriert. Solistin Celia 

Moosbrugger unterstrich die Intentionen der Kompo-

nistin durch ihr fantasievolles Spiel auf der Steirischen 

Harmonika: „Atmen ist die Bewegung des Lebens und 

beschreibt zugleich ein Bewegtsein, wo jede Bewegung 

eines Teils auch das Ganze bewegt.“ 

Äußerst vielfältig präsentierte sich danach die „Flucht 

zu Odysseus“ von Christian Rinner. Auch in diesen 

vier Stücken zu Gedichten von Alois Hergouth kamen 

unterschiedliche Kompositionstechniken zum Ein-

satz. Diese reichten vom postmodernen „Durcheinan-

der“ verschiedenster musikalischer Modelle bis zu ei-

nem Ostinatomotiv der Zither, zu der sich sirenenartige 

Klänge des Dudelsacks gesellten. Mit dem originellen 

Stück „Lesung bei Alois“ des Komponisten Rafael Nas-

sif, das neben den Volksmusikinstrumenten auch Au-

dio-Zuspielungen von den Handys der MusikerInnen 

enthielt, endete dieser denkwürdige Konzertabend. 

Dir. Mag. Eduard Lanner
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Solistin 
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Auch in das Stück „ATMEN – gehen“ von Elisabeth Har-

nik wurde die Rezitation der Gedichte „Atmen“, „Al-

les berührt“ „Und das bist du“ integriert. Solistin Celia 

Moosbrugger unterstrich die Intentionen der Kompo-

nistin durch ihr fantasievolles Spiel auf der Steirischen 

Harmonika: „Atmen ist die Bewegung des Lebens und 

beschreibt zugleich ein Bewegtsein, wo jede Bewegung 

eines Teils auch das Ganze bewegt.“ 

Äußerst vielfältig präsentierte sich danach die „Flucht 

zu Odysseus“ von Christian Rinner. Auch in diesen 

vier Stücken zu Gedichten von Alois Hergouth kamen 

unterschiedliche Kompositionstechniken zum Ein-

satz. Diese reichten vom postmodernen „Durcheinan-

der“ verschiedenster musikalischer Modelle bis zu ei-

nem Ostinatomotiv der Zither, zu der sich sirenenartige 

Klänge des Dudelsacks gesellten. Mit dem originellen 

Stück „Lesung bei Alois“ des Komponisten Rafael Nas-
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Ein Blick hinter die  
Kulissen des Elementaren  
Musiktheaters – Viel 
Kreativität steckt hinter  
der Tür des Raumes 212 

Trotz des wochenlangen Lockdowns mit Distance 

learning im Ergänzungsfach „Elementares Musikthe-

ater“ scheint die Kreativität der Kinder und Jugend-

lichen nicht verloren gegangen zu sein. Im Fach „Ele-

mentares Musiktheater 1“ wurde im Schuljahr 2020/21 

mit den Volksschulkindern das Musiktheater „Die 

kleinen Leute von Swabedoo“ erarbeitet. Das bekann-

te Kinderbuch wurde kurzerhand lebendig. Die Kinder 

dachten sich Dialoge aus, malten alle Hintergrundbil-

der selbst, suchten dazu passende Lieder, die sie teil-

weise umdichteten. Choreografien wurden erarbeitet, 

und �emen für improvisierende Szenen gesucht. Ins-

besondere das Entwerfen der Kostüme bereitete den 

DarstellerInnen großen Spaß. Die Motivation und Kre-

ativität der Kinder schien grenzenlos. 

„Für welche �emen interessiert ihr euch? Womit be-

schäftigt ihr euch in eurer Freizeit?“, war die Frage von 

Kathrin Ully an die Jugendlichen ihrer Musiktheater-

gruppe 2. „Mit Göttern und griechischer Mythologie“, 

war die prompte Antwort einer 11-jährigen Schülerin. 

Spontan wurde das �ema aufgegriffen und eine Rah-

menhandlung geschaffen. Mit großem Elan und viel 

Begeisterung komponierten die Jugendlichen passende 

Lieder und malten kreative Hintergrundkulissen. Ver-

vollständigt wurde das musikalische �eater durch die 

Liedbegleitung am Orff Instrumentarium. So war das 

Musiktheater „Versteinert?!!“ geboren. 

Die Studierenden des Faches „Improvisation mit Orff In-

strumenten / Musiktheater“ waren in die Vorbereitun-

gen und Ausgestaltung der beiden musikalischen �eater 

involviert und konnten anhand von Hospitationen wert-

volle Einblicke in die Erarbeitung eines �eaters bekom-

men. Um den Kindern und Jugendlichen auch ein Ziel für 

ihre kreative Arbeit zu geben, wurde eine Aufführung 

der beiden �eaterstücke – ob vor Publikum oder via 

Livestream, das wird die Covid-Lage entscheiden – ge-

plant. Die Musiktheaterkinder freuen sich schon sehr auf 

die Aufführungen. Dann heißt es: Herzlich willkommen 

im „Lande Swabedoo“ bzw. „Versteinert?!“.  

Kathrin Ully BA BA MA MA 
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Einladung zu 
„Versteinert?!“

Probe des 
„Elementaren 

Musiktheaters“ 
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war die prompte Antwort einer 11-jährigen Schülerin. 
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Begeisterung komponierten die Jugendlichen passende 

Lieder und malten kreative Hintergrundkulissen. Ver-

vollständigt wurde das musikalische �eater durch die 

Liedbegleitung am Orff Instrumentarium. So war das 

Musiktheater „Versteinert?!!“ geboren. 

Die Studierenden des Faches „Improvisation mit Orff In-

strumenten / Musiktheater“ waren in die Vorbereitun-

gen und Ausgestaltung der beiden musikalischen �eater 

involviert und konnten anhand von Hospitationen wert-

volle Einblicke in die Erarbeitung eines �eaters bekom-

men. Um den Kindern und Jugendlichen auch ein Ziel für 
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die Aufführungen. Dann heißt es: Herzlich willkommen 

im „Lande Swabedoo“ bzw. „Versteinert?!“. 

Kathrin Ully BA BA MA MA 

©
K

at
h

ri
n

 U
ll

y 
(3

)

Kulissen malen bei der
Gruppe „Musiktheater 2“
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Der

Aufgrund seiner Aufnahme in  
die Orchesterakademie der  
Wiener Philharmoniker bat das 
Johann-Joseph-Fux-Konservatorium 
den Trompeter und ehemaligen 
Konservatoriumsschüler Daniel 
Schinnerl-Schlaffer zum Interview,  
um mehr über ihn und seinen  
Werdegang zu erfahren.

Isabel Lena de Terry: Könntest Du Dich bitte kurz 

vorstellen und uns Deinen musikalischen Werdegang 

skizzieren?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Ich heiße Daniel Schinnerl- 

Schlaffer und bin jetzt zwanzig Jahre alt. Ich wurde 

2000 in Bruck an der Mur geboren und war schon in 

jungen Jahren von Musik begeistert. Besonders die im 

ländlichen Raum vertretene Blasmusik hatte es mir an-

getan. Ich konnte mir damals gut vorstellen, dort mit-

zuspielen – ähnlich wie andere in einem Sportverein 

Mitglied sind. Alles fügte sich, als eine ehemalige Kon-

servatoriumsschülerin bei uns im Ort zu unterrichten 

begann und SchülerInnen suchte. Ich war dann ihr ers-

ter Schüler und die Begeisterung für die Trompete er-

griff mich sogleich. 

Nach einiger Zeit wechselte ich an die Musikschule 

nach Kapfenberg. Nach dem Eintritt in die Oberstu-

fe des Musikgymnasiums in Graz, entschied ich mich, 

auch Konservatoriumsschüler zu werden. Ich kam in 

die Klasse von Kurt Körner und lernte in den darauffol-

Mit Fleiß, Talent  
und Unterstützung 
zum Erfolg
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genden Jahren sehr viel dazu. Einerseits durch meinen 

Lehrer Kurt Körner, andererseits durch das vielfältige 

Angebot des Konservatoriums, insbesondere der Be-

gabtenförderung. Nach dieser Zeit entschied ich mich 

für ein Trompetenstudium in Wien, weil Wien europa-

weit ein großes kulturelles Zentrum darstellt und man 

dort zu vielen Konzertmöglichkeiten kommt.

Isabel Lena de Terry: Durch welches Ereignis wurde 

die Liebe zur Trompete geweckt?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Die Trompete hat mich 

schon immer fasziniert, weil sie doch ein vielfältiges 

Instrument ist. Sowohl in der Popularmusik als auch in 

der Alten Musik hat sie ihren Platz. Ihre breit gefächer-

ten Einsatzmöglichkeiten fand ich immer besonders 

spannend. Sie kann in relativ vielen Musikrichtungen 

eingesetzt werden und die Tatsache, dass meine Mut-

ter auch Trompeterin war, hat mich geprägt. Die Freude 

für das Trompetenspiel hat mich glücklicherweise bis 

heute nicht verlassen.

Eduard Lanner: Wann ist eigentlich 

Dein Interesse für klassische Musik 

gekommen?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Das ge-

schah mit dem Wechsel in die Oberstu-

fe des Musikgymnasiums. Als ich nach 

Graz kam, wusste ich noch nicht, ob 

ich mehr in die klassische oder jazzige 

Richtung gehen wollte. Hier war mein 

Lehrer Kurt Körner richtungsweisend. Ich erinnere 

mich noch daran, als er mir in der ersten Unterrichts-

stunde die zweite Sinfonie von Gustav Mahler unter 

dem Dirigat von Claudio Abbado vorspielte. Das hat da-

mals einen großen Eindruck bei mir hinterlassen und 

ich begann mich intensiver damit zu beschäftigen. Die-

se Musikrichtung ist die Richtige für mich, ein Wechsel 

steht nicht zur Debatte.

Eduard Lanner: Was fasziniert Dich ganz besonders 

an Deinem Instrument? 

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Wenn ich an das Orches-

ter denke, sehe ich eine spannende Entwicklung. Wäh-

rend die Trompete in der Klassik bei Mozart und Beetho-

ven noch in Kombination mit den Pauken quasi perkus-

siv eingesetzt wurde, etablierte sie sich in der Romantik 

als dominantes Soloinstrument, das durch seine Präsenz 

im Orchester bestach. Bis heute fordert mich folgende 

Tatsache heraus: Als Trompeter kannst Du Dich nicht im 

Orchester verstecken. Dieser Reiz fesselt mich bis heute. 

Wenn man gute Leistungen vollbringt, freut es einen, 

ebenso, wenn ZuhörerInnen reagieren und das „präsen-

te“ Trompetenspiel loben. In einem Werk wie der zweiten 

Sinfonie von Gustav Mahler prägt die Trompete zusam-

men mit dem Horn die ganze Symphonie, weil sie sehr 

dominant ist, aber auch ruhigere Passagen hat, wie jene 

beim „Urlicht“. Die unterschiedlichen Facetten des Inst-

ruments sind in meinen Augen sehr spannend.

Eduard Lanner: Du bist ja nun in dieser Nachwuchs- 

akademie der Philharmoniker aufgenommen 

worden. Worauf würdest Du deinen professionellen 

Erfolg zurückführen?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Hinter meinem Erfolg 

steckt viel harte Arbeit, auch wenn zu Beginn das Talent 

eine entscheidende Rolle spielte – dies aber nur bis zu ei-

nem gewissen Grad. Irgendwann ist der 

Fleiß ausschlaggebend. Als angehender 

Musiker muss ich mich fragen, in welchen 

Bereichen ich zurückstecken möchte, um 

meinem Berufswunsch, ein Profimusi-

ker zu werden, nachkommen zu können. 

Kurt Körner war in dieser Zeit ein wich-

tiger Förderer, da er viel Zeit in den Un-

terricht mit mir investierte und ihm kein 

Aufwand zu groß erschien. Er stand hin-

ter mir, ebenso meine Eltern, die mich tatkräftig unter-

stützten. Ich selbst verzichtete auch auf für Jugendliche 

typische Aktivitäten wie zum Beispiel das ausgedehnte 

Fortgehen am Wochenende bis vier Uhr früh. Es wäre für 

mich nicht vertretbar gewesen, den darauffolgenden   

Zum Erfolg gehört auch  
gutes Zuhören 

© Ben Morrison
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Man sollte Musik  
genießen, denn  
dafür ist sie da!

Daniel Schinnerl-Schlaffer
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spannend. Sie kann in relativ vielen Musikrichtungen 

eingesetzt werden und die Tatsache, dass meine Mut-

ter auch Trompeterin war, hat mich geprägt. Die Freude 

für das Trompetenspiel hat mich glücklicherweise bis 

heute nicht verlassen.

Eduard Lanner: Wann ist eigentlich 

Dein Interesse für klassische Musik

gekommen?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Das ge-

schah mit dem Wechsel in die Oberstu-

fe des Musikgymnasiums. Als ich nach 

Graz kam, wusste ich noch nicht, ob 

ich mehr in die klassische oder jazzige 

Richtung gehen wollte. Hier war mein 

Lehrer Kurt Körner richtungsweisend. Ich erinnere 

mich noch daran, als er mir in der ersten Unterrichts-

stunde die zweite Sinfonie von Gustav Mahler unter 

dem Dirigat von Claudio Abbado vorspielte. Das hat da-

mals einen großen Eindruck bei mir hinterlassen und 

ich begann mich intensiver damit zu beschäftigen. Die-

se Musikrichtung ist die Richtige für mich, ein Wechsel 

steht nicht zur Debatte.

Eduard Lanner: Was fasziniert Dich ganz besonders 

an Deinem Instrument?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Wenn ich an das Orches-

ter denke, sehe ich eine spannende Entwicklung. Wäh-

rend die Trompete in der Klassik bei Mozart und Beetho-

ven noch in Kombination mit den Pauken quasi perkus-

siv eingesetzt wurde, etablierte sie sich in der Romantik 

als dominantes Soloinstrument, das durch seine Präsenz 

im Orchester bestach. Bis heute fordert mich folgende 

Tatsache heraus: Als Trompeter kannst Du Dich nicht im 

Orchester verstecken. Dieser Reiz fesselt mich bis heute.
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te“ Trompetenspiel loben. In einem Werk wie der zweiten 

Sinfonie von Gustav Mahler prägt die Trompete zusam-

men mit dem Horn die ganze Symphonie, weil sie sehr 

dominant ist, aber auch ruhigere Passagen hat, wie jene 

beim „Urlicht“. Die unterschiedlichen Facetten des Inst-

ruments sind in meinen Augen sehr spannend.

Eduard Lanner: Du bist ja nun in dieser Nachwuchs-

akademie der Philharmoniker aufgenommen

worden. Worauf würdest Du deinen professionellen 

Erfolg zurückführen?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Hinter meinem Erfolg 

steckt viel harte Arbeit, auch wenn zu Beginn das Talent 

eine entscheidende Rolle spielte – dies aber nur bis zu ei-

nem gewissen Grad. Irgendwann ist der 

Fleiß ausschlaggebend. Als angehender 

Musiker muss ich mich fragen, in welchen 

Bereichen ich zurückstecken möchte, um 

meinem Berufswunsch, ein Profimusi-

ker zu werden, nachkommen zu können. 

Kurt Körner war in dieser Zeit ein wich-

tiger Förderer, da er viel Zeit in den Un-

terricht mit mir investierte und ihm kein 

Aufwand zu groß erschien. Er stand hin-

ter mir, ebenso meine Eltern, die mich tatkräftig unter-

stützten. Ich selbst verzichtete auch auf für Jugendliche 

typische Aktivitäten wie zum Beispiel das ausgedehnte 

Fortgehen am Wochenende bis vier Uhr früh. Es wäre für 

mich nicht vertretbar gewesen, den darauffolgenden

Zum Erfolg gehört auch 
gutes Zuhören 
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Man sollte Musik 
genießen, denn 
dafür ist sie da!

Daniel Schinnerl-Schlaffer



Der

 Tag durch langes Schlafen zu verlieren und auf wertvol-

le Übezeit zu verzichten, die man gerade als Schüler am 

Wochenende hat. Für mich war das Ziel, Profimusiker zu 

werden, wichtiger als mich als Jugendlicher auszuleben. 

Deshalb habe ich alles diesem Ziel untergeordnet.

Isabel Lena de Terry: Gab es einen konkreten  

Moment, an dem Du genau wusstest, dass Du  

Profimusiker werden wolltest?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: In der fünften Klasse Ober-

stufe gab es einen Meisterkurs in Italien (Cesena) und 

mein Lehrer Kurt Körner durfte zwei Schüler aus seiner 

Klasse mitnehmen. Ich war einer davon. Hier wurde fünf 

Tage lang intensiv mit den TeilnehmerInnen gearbeitet. 

Diese professionellen Erfahrungen haben mich darin be-

stärkt, solange an mir weiterzuarbeiten, bis ein wirklich 

guter Trompeter aus mir werden würde. 

Eduard Lanner: Wir nehmen an, dass Dich Dein 

direktes Umfeld sehr unterstützt hat …

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Ja, denn ohne diese Unter-

stützung wäre das niemals möglich gewesen. Eine mu-

sikalische Ausbildung ist sehr kostspielig – man denke 

nur an die Anschaffung eines guten Ins-

truments. Außerdem standen meine El-

tern wirklich sehr hinter mir. Sie kamen 

zu allen Vorspielstunden und holten 

mich sogar nach den Proben in Graz, die 

meistens erst um 21:30 Uhr aufhörten, 

ab. Sie investierten sehr viel Zeit in mich 

und das war keinesfalls eine Selbstver-

ständlichkeit.

Auch heute gehen sie nach wie vor fast zu 

jedem Konzert, bei dem ich mitspiele. Sie 

mögen diese Musik und es ist ihnen wichtig, mir die-

sen Weg zu ermöglichen. Das Trompetenspiel ist meine 

größte Freude und viel mehr als reine Pflichterfüllung. 

Ich übe gerne und für mich und verbringe gerne Zeit 

mit der Musik. Durch die Unterstützung des Konserva-

toriums, meiner Eltern und des sehr toleranten Musik-

gymnasiums, welches mir immer wieder für Konzerte 

und Proben freigab, konnte ich diesen Weg gehen. Ich 

erhielt die perfekten Rahmenbedingungen, für die ich 

heute noch dankbar bin.

Isabel Lena de Terry: Inwieweit bedeutete die Begabten-

förderung zusätzlich eine Bereicherung? 

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Statt einer Wochenstun-

de hatte ich dann zwei Wochenstunden Unterricht im 

künstlerischen Hauptfach. Speziell in 

jungen Jahren, wenn man das Üben 

noch nicht perfektioniert hat, sind die-

se zwei Stunden Goldes wert und durch 

nichts zu ersetzen. Man verbringt mehr 

Zeit mit seinem Lehrer, der einem die 

Dinge zeigt, zu denen man in nur ei-

ner Unterrichtsstunde nicht kommen 

würde. Ich hätte meine Entwicklung 

mit nur einer Stunde niemals auf die-

se Weise vollziehen können. Man kann 

vielfältig arbeiten und sich z. B. für das 

Einspielen alleine eine halbe Stunde Zeit nehmen, be-

vor man dann noch immer eineinhalb Stunden Unter-

richt hat. Das Begabtenförderungsprogramm bringt 

den jungen MusikerInnen sehr viel.

Eduard Lanner: Du warst drei Jahre lang auch unser 

erster Trompeter im Landesjugendsinfonieorchester. 

Welche Erfahrungen hast Du dort gemacht?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Das Umfeld ist noch mal 

eine Spur professioneller als anderswo. Man verbringt 

Probe während  
der Japantournee 2020 
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Dass sich dieser 
Traum erfüllen  
würde, ist für mich 
heute oft noch  
unvorstellbar.
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Dass sich dieser 
Traum erfüllen 
würde, ist für mich 
heute oft noch 
unvorstellbar.

Daniel Schinnerl-Schlaffer



sehr viel Zeit miteinander und die DozentInnen neh-

men ihre Aufgaben sehr ernst. Der Hornist Peter Heckl 

beispielsweise hat mit uns Blechbläsern immer sehr 

gut gearbeitet. Speziell am Anfang war es für mich ei-

ne Herausforderung. Ich musste beim Stück „�e Young 

Person‘s Guide“ von Benjamin Britten spielen und mit 

meinem damaligen Können stieß ich an meine Grenzen. 

Es war damals sehr schwer für mich, weil ich trompe-

tenmäßig noch nicht soweit war. Aber durch die Un-

terstützung und die gute Zusammenarbeit mit den an-

deren war es möglich, in das Orchester hineinzuwach-

sen. In diesem harmonischen Orchester spielt keiner 

für sich allein. Alle bemühen sich um das große Ganze. 

Es ist schön zu sehen, dass es auch vom Land so unter-

stützt wird und seine professionellen Rahmenbedin-

gungen weiterhin erhalten bleiben. Hier kann man al-

les ausblenden und eine Woche lang nur Orchestermu-

siker sein. Das ist ein sehr schönes Gefühl …

Eduard Lanner: Jetzt bist Du ja wirklich aufgestiegen 

und nunmehr in der Orchesterakademie der Wiener 

Philharmoniker. Wie geht es Dir dabei, welche  

Erfahrungen machst Du gerade?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Es ist schon ein sehr gu-

tes Gefühl. Als kleiner Junge habe ich immer das Neu-

jahrskonzert der Philharmoniker mitverfolgt, wie auch 

viele andere musikbegeisterte junge Menschen. Dabei 

stellte ich mir vor, wie es wäre, dort auch einmal mit-

zuwirken. Dass sich dieser Traum erfüllen würde, ist für 

mich heute oft noch unvorstellbar. Ich bin erst seit Sep-

tember dort, kann aber schon behaupten, dass es dort 

sehr gute Rahmenbedingungen gibt. Gestern hatten wir 

beispielsweise Physiotherapie, die gerade für Musiker, 

die stundenlang bei den Proben sitzen, essenziell ist. 

Bei diesem „Feel-fit-Programm“ bekommen wir gratis 

psychologische Betreuung für Probespieltrainings oder 

auch physiotherapeutische Übungen, um den Körper 

für diesen Beruf zu rüsten und zu schützen. Man muss 

sich außerdem umstellen und lernen, dass man für grö-

ßere Projekte oft nur wenige Proben hat, aber dann bis 

zu vier Konzerte spielen muss. Hier muss man sehr viel 

Zeit in die Perfektionierung der Stücke investieren, sie 

fast auswendig kennen. Es ist allerdings eine sehr schö-

ne Arbeit. Zusätzlich habe ich einmal die Woche eine 

Einzelstunde mit einem Trompeter der Philharmoniker, 

zusätzlich zu meinem Hauptfachunterricht auf der Uni-

versität für Musik und Darstellende Kunst in Wien. Mo-

mentan studiere ich bei Martin Mühlfellner, Solotrom-

peter bei den Wiener Philharmonikern. Mit den ande-

ren fünf Trompetern habe ich jede Woche eine Stunde.

Isabel Lena de Terry: Also Du bekommst sehr viel 

Input von mehreren professionellen Musikern 

gleichzeitig?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Genau! Auch die Konzert- 

erfahrung ist ein großes Erlebnis. Wenn man einmal 

im ausverkauften Musikvereinssaal spielen darf, ist das 

ein überwältigendes Gefühl.

Isabel Lena de Terry: Und wie bewältigst Du  

das Ganze? Das Studium, die Orchesterakademie 

und das Üben?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Das braucht eine sehr gute 

Zeiteinteilung. Von einem Kollegen habe ich erfahren, 

dass sich Uni und Orchesterakademie gut vereinbaren 

lassen, aber natürlich muss man sehr viel über den Ka-

lender arbeiten. Ich muss teilweise abends oder in der 

Nacht Stücke für kommende Proben anhören, weil in 

den Proben schon alles sitzen muss. Das hilft dem Diri-

genten dabei, sich nur mehr auf den persönlichen Fein-

schliff zu konzentrieren, weil das Gerüst der Stücke be-

reits steht. Dementsprechend gut vorbereitet muss man 

zur Probe kommen.

Eduard Lanner: Was hast Du eigentlich während 

deiner Zeit in der Gardemusik gemacht? Warst Du 

hier im Vorbereitungsstudium?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Ja, ich war im Vorberei-

tungsstudium und habe beim Bundesheer auch nur 

sechs Monate statt dreizehn Monate gemacht. Ich wollte 

nicht zu viel Zeit ohne musikalische Weiterentwicklung 

verstreichen lassen.

Isabel Lena de Terry: Was wünschst Du Dir 

eigentlich für Deine Zukunft? Du hast es ja teilweise 

schon angedeutet. Gibt es ein spezielles Orchester,  

in das Du möchtest? Möchtest Du beim 

Neujahrskonzert spielen?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Mein Traum wäre es natür-

lich, eine Fixanstellung bei den Wiener Philharmonikern 

zu bekommen und in der Staatsoper zu spielen.    
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Der

Großer Erfolg für  
Daniel Schinnerl-Schlaffer

Mit September 2020 wurde der Trompeter Daniel 

Schinnerl-Schlaffer in die Orchesterakademie der 

Wiener Philharmoniker aufgenommen. Er war von 

2014 bis 2019 Schüler der Klasse von Kurt Körner am 

Johann-Joseph-Fux-Konservatorium, wo er auch im 

Begabtenförderungsprogramm unterrichtet wurde. In 

dieser Zeit konnte er auch wertvolle Erfahrungen mit 

dem Sinfonieorchester des Konservatoriums sammeln. 

sodass man sich irgendwann den Traum erfüllen kann. 

Aber ich bin natürlich nicht der Einzige, der den Wunsch 

hegt, in einem guten Orchester zu spielen. Dementspre-

chend schwer ist es, in so ein Orchester zu kommen.

Eduard Lanner: … Also man muss zur richtigen Zeit 

am richtigen Ort sein …

Isabel Lena de Terry: … und richtig spielen …

Eduard Lanner: …und hoffen, dass das Gespielte gut 

ankommt. Das ist sicher eine schwierige Aufgabe, die 

eine gute Vorbereitung erfordert. Wir wünschen Dir 

dabei alles Gute. Was würdest Du jungen MusikerIn-

nen raten, die in Deine Fußstapfen treten wollen und 

ähnliche Ziele haben wie Du?

Daniel Schinnerl-Schlaffer: Bei der Sache zu bleiben, 

viel Musik zu hören und in Konzerte zu gehen, auch 

wenn es zur Zeit schwer ist. Man darf sich auch nicht 

zu schade sein, um 5 Euro zu einem Stehplatz zu ge-

hen. Man sollte sich für die Musik begeistern und kon-

sequent bei der Sache bleiben. Die Freude für die Musik 

zu erhalten ist ganz wichtig – denn ohne Freude geht es 

nicht. Wenn man nur für andere spielt oder um zu An-

sehen zu gelangen, wirkt das nicht authentisch und ist 

auch nicht lustig. Man sollte das tun, was einem Spaß 

macht. Und wenn einem die Musik Spaß macht, dann 

übt man gerne und ist bereit, viel für diesen Traum zu 

tun und unterzuordnen. Man sollte Musik genießen, 

denn dafür ist sie da. 

Außerdem gewann er mehrere erste Preise beim Wett-

bewerb „prima la musica“. 2017 erhielt Daniel Schin-

nerl-Schlaffer ein Stipendium der Stadt Graz. 2019 war 

er Teilnehmer der Angelika-Prokopp-Sommeraka-

demie. Als Substitut konnte er schon bei den Wiener 

Philharmonikern, beim Tonkünstler Orchester Nie-

derösterreich, bei der Camerata Salzburg und anderen 

Klangkörpern mitwirken.  

 Doch die Leistungsdichte unter den Musikern ist der-

maßen hoch, dass man sich im Grunde genommen ei-

nen Orchesterjob nicht aussuchen kann. Aber in Öster-

reich gibt es viele sehr gute Orchester und es gilt, sich 

für jedes Probespiel so gut wie möglich vorzubereiten, 
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Die Außenstelle 
Eisteich

Seit über 40 Jahren befindet sich an der Volksschule  

Eisteich eine Außenstelle des Johann-Joseph-Fux-Kon-

servatoriums. Sie ist eine nicht wegzudenkende musi-

kalische Ausbildungsstätte für Kinder und Jugendliche 

aus den Bezirken St. Peter und Waltendorf. Aber auch 

SchülerInnen aus den umliegenden Gemeinden nützen 

gerne die zentral liegende und mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln sehr gut erreichbare Außenstelle, um von 

bestens ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern Block-

flöten-, Gitarren-, Klavier- oder Violinunterricht zu er-

halten. Das Angebot der Musikalischen Früherziehung 

für die 4- bis 6-Jährigen ist für viele Familien der Ein-

stieg in das musikalische Leben ihrer Kinder und erfährt 

großen Zuspruch. Freude und Spaß am Musizieren zu 

vermitteln steht im Fokus des Unterrichts, der nachmit-

tags in den Klassenräumen der Volksschule stattfindet. 

Immer wieder nehmen SchülerInnen der Außenstelle 

sehr erfolgreich am Wettbewerb „prima la musica“ teil. 

Mit viel Idealismus und Begeisterung gestalten Lehrer- 
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innen und Lehrer – neben ihren eigenen Klassenvor-

spielstunden – jedes Semester ein gemeinsames Konzert 

in der Aula der Volksschule Eisteich oder im Fux-Saal 

des Konservatoriums. Dabei wird dem stets sehr zahl-

reich erscheinenden Publikum von SchülerInnen aller 

Instrumentalklassen und Altersstufen solistisch oder 

kammermusikalisch ein buntes und abwechslungsrei-

ches Programm geboten. An den Applaus, den die jun-

gen KünstlerInnen für ihre musikalischen Darbietungen 

erhalten, werden sich sowohl die Kinder als auch de-

ren Eltern voller Stolz ein Leben lang erinnern. Pande-

miebedingt war das Schuljahr 2020/21 eine Herausfor-

derung für alle. Während des Lockdowns wurde online 

unterrichtet und der Präsenzunterricht erfolgte    
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Der

 unter Einhaltung strenger Corona Maßnahmen (Ab-

stand, FFP2-Maske, Trennwand, Antigentest). Leider 

mussten die Vorspielstunden und Konzerte ohne Publi-

kum stattfinden oder sogar abgesagt werden. 

Erreichbar ist die Außenstelle Eisteich (Eisteichgasse 14) 

mit der Straßenbahnlinie 6 und der Buslinie 63 (Halte-

stelle Plüddemanngasse).  

Mag.ª Hermine Hüttner

Violinunterricht  
mit Trennwand

Ein Klavierduo der Außenstelle erreichte bei  
prima la musica einen ersten Preis mit Auszeichnung

Erster Preis mit Auszeichnung 
bei prima la musica für Bianca 
Iannuccelli, Schülerin der Außenstelle

Aus dem Konservatorium
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KAMMERMUSIK FÜR KLAVIER 2021

„Duo Olé“
Dunja BAKIC
Laetitia TAURER

Irina Vaterl BA BA BA BA MA Art.Dip. B 1. Preis mit Auszeichnung

„Adora“
Nora CVITKOVIC
Adele WAGNER

Hildegard Frühwirth BA MA I 1. Preis

KAMMERMUSIK FÜR STREICHINSTRUMENTE 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Herndl Duo“
Elvis HERNDL
Lysander HERNDL

Mag.ª Andrea Molnar (KUG) 
Mag. �omas Platzgummer (Kons)
Univ. Prof. Ernst Weissensteiner (KUG)

II
1. Preis mit Berechtigung 

zum Bundeswettbewerb

„Duo Höntzsch“
Gilbert HÖNTZSCH
Sophia HÖNTZSCH

Mag.ª Daniela Hölbing Bakk. BA MA B 1. Preis

Ergebnis des Bundeswettbewerbs 
„prima la musica“ 2021

Die SchülerInnen des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums erreichten beim vom 22. bis 30. Mai 2021 in Salzburg 

ausgetragenen Bundeswettbewerb „prima la musica“ insgesamt 19 Preise und Prädikate. 

GESAMTANZAHL DER PREISE UND PRÄDIKATE: 19

1. Preis 4

2. Preis 2

3. Preis 2

Gold (prima la musica PLUS) 3

Silber (prima la musica PLUS) 5

Bronze (prima la musica PLUS) 3

BLOCKFLÖTE 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Nils MALETZ Mag.ª Barbara Sackl II 1. Preis

Wettbewerbe

Der
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MUSIK DER 
JUGEND

BLOCKFLÖTE PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Veronika KOVTUNENKO Mag.ª Astrid Horn
IVplus 

77,40 Punkte
Silber – mit sehr gutem Erfolg 

teilgenommen

FLÖTE PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Julia WETL Birgit Böhm BA MA
IIIplus 

79,60 Punkte
Silber – mit sehr gutem Erfolg 

teilgenommen

Berndt IRMLER Mag. Herbert Irmler
IIIplus 

90,00 Punkte
Gold – mit ausgezeichnetem 

Erfolg teilgenommen

Hannah KONRAD Aleksandra Skrilec BA MA
IIIplus 

74,80 Punkte
Bronze – mit gutem Erfolg 

teilgenommen

Sarah RATH Birgit Böhm BA MA
IVplus 

89,00 Punkte
Silber – mit sehr gutem Erfolg 

teilgenommen

Anna Katharina EHART Mag.ª Heike Straub-Kossegg
IVplus 

74,80 Punkte
Bronze – mit gutem Erfolg 

teilgenommen

KLARINETTE 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Julia MONSBERGER Mag. Reinhard Uhl I 1. Preis

Daniel KÜCKMEIER Mag. Reinhard Uhl II 2. Preis

KLARINETTE PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Judith SCHUSTERITSCH Mag. Reinhard Uhl
IIIplus 

79,80 Punkte
Silber – mit sehr gutem Erfolg 

teilgenommen

Maria PERITSCH
Arnold Plankensteiner  

BA BA MA MA
IVplus 

81,60 Punkte
Silber – mit sehr gutem Erfolg 

teilgenommen

TROMPETE/FLÜGELHORN 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Jakob WIESER Kurt Körner I 1. Preis

Wettbewerbe
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TROMPETE/FLÜGELHORN PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Christoph PROPST MMag. Dr. Wolfgang Jud
IVplus 

97,60 Punkte

Gold – mit ausgezeichnetem 

Erfolg teilgenommen, 

Bundessieger Trompete IVplus

HORN 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Manuel OSWALD Mag. Dr. Peter Heckl I 3. Preis

SAXOFON PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Martin KRANKENEDL Christian Pold Bakk. MA
IIIplus 

60,80 Punkte
Bronze – mit gutem Erfolg 

teilgenommen

SCHLAGWERK PLUS 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

Noah GESSNER Michael Fuchs BA BA
IIIplus 

99,50 Punkte

Gold - mit ausgezeichnetem 

Erfolg teilgenommen,  

Bundessieger Schlagwerk IIIplus

KAMMERMUSIK FÜR KLAVIER 2021

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„jaMaHa”
Maja KÜRBISCH
Ha An NGUYEN

Christian Tarla I 2. Preis

„Trio clavio“
Jonathan SAUTER
Maximilian STIX
Lea BURBÖCK

Hildegard Frühwirth BA MA
Carola Jonas-Krebs BA BA MA Art.Dip.
Mag.ª Helen Kriegl

III 3. Preis
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Dritter Preis für Elias Dian Skrilecz

Spezialpreis für Victoria Legat 
beim IMMCC-Wettbewerb 
Maribor

Der fünfzehnjährige Gitarrist Elias Dian Skrilecz 

(Schüler von Mag. Stefan Skrilecz und Dr.in Bozhana 

Pavlova) hat beim Internationalen Gitarrenwettbe-

werb „Alirio Díaz“ in der Alterskategorie der 15- bis 

18-Jährigen einen dritten Platz belegt. Dieser Wettbe-

werb fand online im Rahmen des Internationalen Gitar-

renfestivals in Rust statt. Für die Teilnahme am Wettbe-

werb musste das komplette Programm in einem Durch-

lauf aufgenommen und anschließend eingeschickt 

werden. Für die Video- und Tonaufnahme kam das her-

vorragende Equipment des Johann-Joseph-Fux-Kon-

servatoriums zum Einsatz, das ebenfalls für die Über-

tragung von Livestreams verwendet wird.   

Leistung die Jury sehr beeindruckt. Victoria Legat wur-

de 2008 in Graz geboren und besucht die 3e - Europa- 

klasse der Ursulinen in Graz. Sie wächst zweisprachig auf 

und spricht neben Deutsch und Französisch auch Eng-

lisch. Victoria nimmt seit 2017 Gesangsunterricht am Jo-

hann-Joseph-Fux-Konservatorium Graz. Sie wurde mit 

elf Jahren als jüngste Schülerin in die Klasse von Natela 

Nicoli-Metzger aufgenommen und ist seit 2020 – nach der 

Pensionierung von Frau Nicoli - in der Klasse von Dipl.- 

Mus.Päd.in Hermine Haselböck-Littasy. Für ihr junges 

Alter hat sie schon einige Erfahrungen und Erfolge sam-

meln können: Victoria hat bei mehreren Opernvorstel-

lungen in Graz mitgesungen, zuerst im Kinderchor und 

ab 2019 in Solistenrollen. Als Tochter des Besenbin-

ders konnte sie in der Oper „Königskinder“ brillieren. 

2021 war sie erneut auf der Grazer Opernbühne zu er-

leben, und zwar in der Solistenrolle der Tevje-Tochter 

(Sprintze) im Musical „Anatevka“. 2018 und 2020 hat sie 

als Sängerin einen ersten Preis beim Landeswettbewerb 

„prima la musica“ in Graz gewonnen. Victoria lernt seit 

2017 auch Klavier bei Christian Tarla.   

Die junge Sängerin Victoria Legat (Klasse Dipl.-Mus.

Päd.in Hermine Haselböck-Littasy) hat im April beim 

internationalen Wettbewerb IMMCC Maribor, der in 

diesem Jahr online stattfinden musste, nicht nur ei-

nen ersten Preis, sondern auch einen Sonderpreis ge-

wonnen. Sie war die jüngste Teilnehmerin in der Al-

tersgruppe bis zum 18. Lebensjahr und hat mit ihrer 
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Elias Dian 
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Der

Elvis Herndl gewinnt  
den Publikumspreis  
der „Goldenen Note“

Der 15-jährige Cellist Elvis Herndl hat am Freitag, 21. 

Mai 2021, den Publikumspreis des ORF-Klassik-Nach-

wuchswettbewerbs „Die Goldene Note“ gewonnen. 

Dabei überzeugte Elvis künstlerisch mit der Darbie-

tung von Nikolai Rimski-Korsakows „Hummelflug“.

Erstmals wurde der jährlich vergebene Klassikpreis 

im Rahmen einer von �omas Gottschalk moderierten 

TV-Gala verliehen. Die Kinder und Jugendlichen im Al-

ter zwischen 7 und 17 Jahren konnten, begleitet von 

Musikerinnen und Musikern des ORF Radio-Sympho-

nieorchesters, in der TV-Show ihr Können vor einer 

hochkarätigen Starjury präsentieren. Die prominen-

te Jury der TV-Show bestand aus der Mezzosopranistin 

Elina Garanca, dem Tenor Andreas Schager und der Gei-

gerin Ekaterina Frolova. Ausgezeichnet wurden die he-

rausragendsten jungen Talente in den Kategorien Kla-

vier, Cello und Violine. Aus ursprünglich über 50 Be-

werbungen traf die Fachjury eine Vorauswahl. Knapp 

30 Kandidatinnen und Kandidaten wurden zum Casting 

eingeladen. Aus all den großartigen Talenten wurden 

neun Finalistinnen und Finalisten für das große Finale der 

„Goldenen Note“ ausgewählt. Beim Casting selbst über- 

zeugte Elvis die Jury mit Peter Iljitsch Tschaikowskis 

„Pezzo capriccioso“, op. 62. Elvis Herndl wurde 2005 

in Graz geboren und ist seit seinem vierten Lebensjahr 

Schüler in der Celloklasse von Mag. �omas Platzgum-

mer am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium und seit 

2018 auch in der Hochbegabtenklasse bei Mag.ª Andrea 

Molnár an der Kunstuniversität Graz. Derzeit besucht er 

außerdem die 5M-Klasse des Musikgymnasiums Dreiha-

ckengasse Graz.  

©
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Elvis Herndl und Direktor Mag. Eduard Lanner
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2. Preis für  
das „Trio clavio“

Das „Trio clavio“, bestehend aus Lea Burböck, Vio-

line (Klasse Mag.ª Helen Kriegl), Maximilian Stix, Cello 

(Klasse Carola Jonas-Krebs BA BA MA) und Jonathan 

Sauter, Klavier (Klasse Hildegard Frühwirth BA MA), 

nahm am 15. internationalen Ars Nova –Wettbewerb, 

der in Triest organisiert wird, teil und erspielte einen 2. 

Preis mit 94 von 100 Punkten. Die Auftritte und die Wer-

tung der Jury konnte coronabedingt nur online stattfin-

den. Um die Teilnahmebedingungen - nämlich das ge-

samte Programm ohne jeden Schnitt und mit nur einer 

Kameraeinstellung aufzunehmen – zu erfüllen, wurde 

der Fux-Saal während der Karwoche genützt. Auch das 

Notenmaterial musste eingescannt an die Wettbewerbs-

leitung in Triest übermittelt werden. Als musikalische 

Verbindung zwischen Graz und Triest spielte das „Trio 

©
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clavio“ ein Jugendwerk des gefeierten Pianisten und 

Komponisten Ferruccio Busoni (1866-1924). Busoni, ge-

boren in Triest, hat ab 1878 für einige Zeit in Graz an der 

damaligen Musikschule des Musikvereins beim Kompo-

nisten Wilhelm Mayer (1831-1898) studiert.  

Hildegard Frühwirth BA MA

Mag.ª Helen Kriegl

Schöner Erfolg für 
Johannes Berger

Am 10. Mai 2021 wurde um 20.15 in Puls 4 eine Folge 

der Fernsehsendung „Show Your Talent“ präsentiert. 

Einer der BewerberInnen war der Geiger Johannes 

Berger, Schüler des Musikgymnasiums Dreihacken-

gasse und des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums 

(Klasse Mag.ª Helen Kriegl). Johannes sammelt(e) sei-

ne Erfahrungen im Pop-Bereich auf der Violine im Kul-

turkeller in Gleisdorf, wo er immer wieder solistisch 

auftritt. Peter Fritz, der Chef des Kulturkellers, war es 

auch, der Johannes dem Sender Puls 4 empfahl. Johan-

nes sagte sofort zu und schickte ein Video an den Sen-

der, der aus vielen Einsendungen eine Auswahl für die 

Liveshow traf. Letztendlich war er einer der Glückli-

chen, die ausgewählt wurden, um ihr Talent und ihre 

Bühnenpräsenz live zu zeigen.

In seiner Gruppe trat Johannes gegen ein Akkor-

deon/E-Gitarre Duo aus Wien und eine singende 

Zitherspielerin aus Tirol an. Mit seiner Soloperformance 

des Stücks Roundtable von Lindsey Stirling konnte er 

die Runde und damit den Preis von 2500 Euro für sich 

gewinnen. Es war beeindruckend, wie er sich als jüngs-

ter Teilnehmer des gesamten Abends auf der Show-

bühne gegen die MitstreiterInnen in seiner Kategorie 

durchsetzen konnte. Bei der Selbsteinschätzung, die 

einen Teil der Bewertung darstellt, war Johannes ge-

nauso selbstbewusst und mutig wie alle anderen. Da-

mit hatte selbst das Moderatoren-Duo Klaus Eberhar-

tinger und Rainer Schönfelder nicht gerechnet! 

Mag.ª Helen Kriegl
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Der

Erfolgreich absolvierte  
Aufnahmeprüfungen an Kunstuniversitäten

Dritter Preis beim internationalen 
Harfenwettbewerb in Prag

In diesem Jahr musste der internationale Harfen-

wettbewerb im Rahmen des Festivals »Prah-a-harP« 

aufgrund der Coronapandemie online abgehalten 

werden. Jana Janků, Studierende des Fachbereichs 

für Alte Musik im außerordentlichen Studiengang 

Historische Instrumentalpraxis - zkF Historische 

Harfen (Klasse Tanja Vogrin Bakk. MA MA MA), nahm 

erfolgreich daran teil. Sie präsentierte sich auf ihrer 

dreireihigen Barockharfe mit einem Programm aus 

dem 17. Jahrhundert. Dieses umfasste ein instrumenta-

les Stück von Lucas Ruiz de Ribayas aus dem spanischen 

Repertoire für Harfentabulatur und auch ein selbstbe-

gleitetes vokales Stück der Komponistin Claudia Sessa. 

Dabei errang Jana Janků in der Kategorie »Young Pro-

fessionals« den 3. Platz. 

NAME KLASSE INSTRUMENT STUDIUM INSTITUTION

Milan BEGOVIC Dieter Müller Klavier
IGP  
Bachelorstudium

MDW Wien

Ebi COKU
Mag.ª  
Konstanze Rieckh

Cembalo
Künstlerisches 
Bachelorstudium

Kunstuniversität 
Graz
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NAME KLASSE INSTRUMENT STUDIUM INSTITUTION

Kejsi COKU
Mag.ª  
Konstanze Rieckh

Cembalo
Künstlerisches Ba-
chelorstudium

Kunstuniversität 
Graz

Sophie FOURNIER
Hildegard Frühwirth 
BA MA

Klavier Kirchenmusik

Hochschule für 
Musik und �eater 

„Felix Mendelssohn 
Bartholdy“, Leipzig

Lena GOLLOB
Christian Pold  
Bakk. MA

Saxofon Bachelorstudium
Kunstuniversität 
Graz 

Victoria GRILCZ
Shirin Albler  
BA MA

Gesang IGP Klassik MDW Wien

Alexander HAAS
Mag. Arno 
Unterüberbacher 

Gesang 
Vorbereitungs- 
lehrgang 

Kunstuniversität 
Graz 

Annika HEHER
Hildegard Frühwirth 
BA MA 

Klavier Musikerziehung
Kunstuniversität 
Graz

Jonah 
INNERWINKLER

MMag.ª Juliane 
Kollmann

Blockflöte
Vorbereitungs- 
lehrgang 

Kunstuniversität 
Graz

Arthur JESZENSKY
Mag.ª  
Konstanze Rieckh

Cembalo
Künstlerisches  
Bachelorstudium

MDW Wien

Felix KARNER
Peter Mayerhofer 
BA BA MA MA

Schlagwerk
Vorbereitungs- 
lehrgang 

Kunstuniversität 
Graz

Jakob KERN Mag. Herbert Irmler Flöte
Toningenieur und 
Elektrotechnik

Kunstuniversität 
Graz

Dominik KLUG
Mag. Wolfgang 
Tischhart

Posaune
Vorbereitungs- 
lehrgang 

Kunstuniversität 
Graz 

Florian KÖLLER
Hildegard Frühwirth 
BA MA | Mag. Burkhard 
Frauenlob

Klavier/
Klassik/ 
Keyboard/
Klavier

Musikerziehung
Kunstuniversität 
Graz

Elisabeth KRENMAIR 
Mag.ª Heike Straub-
Kossegg 

Flöte Musikerziehung
Kunstuniversität 
Graz 

Amadeus LECHNER
Mag.  
Bernhard Wimmer

Schlagwerk
Bachelorstudium 
Jazz

Gustav Mahler 
Privatuniversität

Hannah LENGER
Mag.ª  
Gerda Illenberger

Violine
Vorbereitungs- 
lehrgang

KUG Expositur 
Oberschützen
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NAME KLASSE INSTRUMENT STUDIUM INSTITUTION

Bernhard 
MAYERHOFER

Peter Mayerhofer,  
BA BA MA

Schlagwerk
Künstlerisches 
Bachelorstudium

Kunstuniversität 
Graz 

Gloria Guadalupe 
Mojica CASTILLO

Mag. Arno 
Unterüberbacher 

Gesang Bachelorstudium 
Gustav Mahler 
Privatuniversität 

Lea NAGL
Hildegard Frühwirth 
BA MA 

Klavier Musikerziehung MDW Wien

Antonia ORTNER
Prof. MMag.  
Hugo Mali 

Chrom. 
Hackbrett 

IGP  
Bachelorstudium

Anton Bruckner 
Universität

Elias PIVEC
Mag. Bernhard  
Wimmer

Schlagwerk
Bachelorstudium 
Jazz

Kunstuniversität 
Graz 

Konstantin SORKO Klaus Ambrosch E-Gitarre Musikerziehung
Kunstuniversität 
Graz

Daniel SCHINNERL-
SCHLAFFER

Kurt Körner Trompete Bachelorstudium MDW Wien

David TAFERNER Christian Stolz BA Schlagwerk
Bachelorstudium 
Jazz

Kunstuniversität 
Graz 

Anna TRIPPL Igmar Jenner BA Violine Musikerziehung
Kunstuniversität 
Graz 

Dina TROPPER
Mag.ª Karin Jenner-
Silldorff

Blockflöte 
Vorbereitungs- 
lehrgang

Kunstuniversität 
Graz

Dominieks VALDIS Mag. Christian Seiner Kontrabass 
Bachelorstudium 
Jazz 

Kunstuniversität 
Graz

Gregor VAN DER 
KALLEN

Mag. Bernhard Wimmer Schlagwerk
Bachelorstudium 
Jazz

Kunstuniversität 
Graz 

�eresa WACLAVIC
Gundega Hartmane-
Beke 

Klavier Musikerziehung 
Kunstuniversität 
Graz 

Irma Charlotte 
WIELANDT

MMag.ª Ruth Straub Violoncello
Vorbereitungs-
lehrgang

Kunstuniversität 
Graz

Andreas ZACH
Mag. Reinhard 
Summerer

Posaune
Jazz - 
Bachelorstudium

Kunstuniversität 
Graz 

Georg ZATLOUKAL
Mag. �omas 
Platzgummer

Violoncello
Vorbereitungs-
lehrgang

Kunstuniversität 
Graz
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Begabtenförderungsprogramm des 
kommenden Schuljahres

Folgende SchülerInnen wurden durch das Anfang Mai 2021 stattgefundene Auswahlspiel bzw. durch  

die ausgezeichnete Leistung beim Landeswettbewerb „prima la musica“ in das Begabtenförderungsprogramm 

des kommenden Schuljahres 2021/22 aufgenommen und erhalten kostenlos eine zusätzliche halbe oder  

ganze Unterrichtsstunde: 

SCHÜLERIN KLASSE INSTRUMENT

Clemens AUER Mag. Wolfgang Tischhart Posaune 

Dunja BAKIC Irina Vaterl BA BA MA MA ArtDip. Klavier

Ariane BAUER Mag. Reinhard Uhl Klarinette

Johannes BERGER Mag.ª Helen Kriegl Violine 

Hannah EGGER MMag.ª Birgit Katzarofski Klavier

Anna Katharina EHART Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte

Noah GESSNER Michael Fuchs BA MA Schlagwerk

Karoline GLATZ Wolfgang Stangl Violine

Juan Carlos GUZMAN PALACIOS Mag. Florian Palier Gitarre

Ella HALDEN Gundega Hartmane-Beke Klavier 

Lucia HAVRILLOVA Hans-Jörg Pirkwieser Trompete

Elvis HERNDL Mag. �omas Platzgummer Violoncello

Rose HÖDL Nasrin Rossmann MA Gesang 

Clemens HOHENWARTER Mag.ª Karin Jenner-Silldorff Blockflöte

Dominik HOLY MMag. Dr. Wolfgang Jud Trompete

Sophia HÖNTZSCH Mag.ª Daniela Hölbling Violine

Leonardo IANNUCCELLI Mag. �omas Platzgummer Violoncello

Markus JAUK Markus Nimmervoll BA MA Tuba

�eresa JELITZKA Mag. Florian Palier Gitarre

Julianna Eszter KEMÉNY Zsuzsa Maroschek Bakk. BA MA Gitarre

Cecilie KLATT Sigrid Narowetz BA MA Violoncello 
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Der

SCHÜLERIN KLASSE INSTRUMENT

Leonora KOHLMAIER Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte

Luis KOLLER-PRISCHING Mag.ª Barbara Sackl Blockflöte

Hannah KONRAD Aleksandra Skrilec BA MA Flöte 

Bastian KÖRNER Mag. �omas Platzgummer Violoncello

Veronika KOVTUNENKO Mag.ª Astrid Horn Blockflöte 

Martin KRANKENEDL Christian Pold MA Saxofon 

Annika KÜCKMEIER Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte

Daniel KÜCKMEIER Mag. Reinhard Uhl Klarinette 

Maja KÜRBISCH Christian Tarla Klavier 

Julius LEGAT Christian Tarla Klavier 

Victoria LEGAT Dipl.-Mus.Päd.in Hermine Haselböck-Littasy Gesang 

Nils MALETZ Mag.ª Barbara Sackl Blockflöte 

Zoe MALETZ Igmar Jenner BA Violine

Marie MEISTER Mag. Wolfgang Tischhart Tenorhorn 

Julia MONSBERGER Mag. Reinhard Uhl Klarinette 

Tobias MÖRTH Mag. Florian Palier Gitarre 

Ha An NGUYEN Christian Tarla Klavier

Juli NIKOLAUS Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte 

Mina NORI Nasrin Rossmann MA Gesang 

Manuel OSWALD Mag. Dr. Peter Heckl Horn 

Simon PAAR Michael Fuchs BA BA Schlagwerk

Raffael PELLETT MMag. Dr. Wolfgang Jud Trompete

Maria PERITSCH Arnold Plankensteiner BA BA MA MA Klarinette 

Leticia PIEßLINGER Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte 

Jonas PIEßLINGER Kurt Körner Trompete 

Levi PIEßLINGER Mag. Dr. Peter Heckl Horn 

Gerrit PILZ Igmar Jenner BA Violine 

Stefanie PIRHOFER Karl Rossmann MA Trompete 

Lucia RAUCHENBERGER Mag.ª Heike Straub-Kossegg Flöte 

Benedict RAUCHENBERGER Wolfgang Stangl Violine 

Emma RIEGER Mag.ª Karin Jenner-Silldorff Blockflöte 
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SCHÜLERIN KLASSE INSTRUMENT

Jonathan SAUTER Hildegard Frühwirth BA MA Klavier

Angelika SCHLATZER Mag.ª Gerda Illenberger Violine 

Veronika SCHLATZER Mag.ª Gerda Illenberger Violine 

Judith SCHUSTERITSCH Mag. Reinhard Uhl Klarinette

Sina SINABELL Mag.ª Barbara Wetzl Gesang 

Ryan Levin SKRILECZ Mag.ª Dagmar Dillinger-Stevcic Blockflöte 

Anja Bella SKRILECZ Mag.ª Dagmar Dillinger-Stevcic Blockflöte 

Elias Dian SKRILECZ Mag. Stefan Skrilecz Gitarre

Simon STEINER Karl Rossmann MA Trompete 

Maximilian STIX Carola Jonas-Krebs BA BA MA Violoncello

Sarah STROBL Birgit Böhm BA MA Flöte 

Elias STÜBLER Kurt Körner Trompete

Laetitia TAURER Irina Vaterl BA BA MA MA ArtDip. Klavier 

Dina TROPPER Mag.ª Reka Nagy Violine

Tobias UNGERBÖCK Mag. Adolf Friedrichkeit Klarinette 

Michael WABITSCH Mag. Wolfgang Tischhart Baritonhorn 

Valerie WEIGEL Igmar Jenner BA Violine 

Jula WETL Birgit Böhm MA Flöte 

Irma Charlotte WIELANDT MMag.ª Ruth Straub Violoncello

Jakob WIESER Kurt Körner Trompete 

Jakob WOHLFART Mag. Reinhard Uhl Klarinette 

Yutang ZHU Nicole Gruss-Ganglbauer Klavier 

DIE KOMMISSION DES BEGABTENFÖRDERUNGSAUSWAHLSPIELS 2021:

MMag. Dr. Wolfgang Jud, Dir. Mag. Eduard Lanner, Dr.in Bozhana Pavlova MA,  

Mag.ª Heike Straub-Kossegg, Univ. Prof.in Anke Schittenhelm

Begabtenförderung
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Der

Das Förderstipendium der Stadt Graz für das Jahr 2020 in der Höhe von insgesamt € 3.000 wurde vier erfolgreichen 

SchülerInnen des Konservatoriums überreicht. Die ausgezeichneten Schülerinnen wurden aufgrund ihrer in den ver-

gangenen Jahren künstlerischen gezeigten Leistungen beim Wettbewerb „prima la musica plus“ nominiert. 

Das Förderstipendium der Stadt Graz für das Jahr 2021 in der Höhe von insgesamt € 3.000 wurde fünf erfolgreichen 

SchülerInnen des Konservatoriums überreicht. Die ausgezeichneten Schülerinnen wurden aufgrund ihrer in den ver-

gangenen Jahren künstlerischen gezeigten Leistungen beim Wettbewerb „prima la musica plus“ nominiert. 

NAME HAUPTFACH KLASSE

Karoline GLATZ Violine Wolfgang Stangl 

�eresa JELITZKA Gitarre Mag. Florian Palier

Juan Carlos GUZMAN PALACIOS Gitarre Mag. Florian Palier

Elias STÜBLER Trompete Kurt Körner

NAME HAUPTFACH KLASSE

Noah GESSNER Schlagwerk Michael Fuchs BA

Berndt IRMLER Flöte Mag. Herbert Irmler

Nils MALETZ Blockflöte Mag.ª Barbara Sackl

Julia MONSBERGER Klarinette Mag. Reinhard Uhl

Jakob WIESER Trompete Kurt Körner

Förderungsstipendien  
der Stadt Graz für das Jahr 2020

Förderungsstipendien  
der Stadt Graz für das Jahr 2021
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Oberstufenabschlussprüfungen

NAME HAUPTFACH KLASSE

Soraya AZIZBAIG MOHAJER Violine Mag.ª Helen Kriegl

Christina BLÜMEL BSc. Gitarre Margaritha Singer

Matthias DIEZ Violine Mag. Anselm Schaufler

Sophie FOURNIER Klavier Hildegard Frühwirth BA MA

Markus KERSCHBAUMER Trompete Hans-Jörg Pirkwieser

Mohammadkeya KHOSRAVI Gesang Natela Nicoli

Johanna KLEEMAIR Klavier Mag.ª Susanne Janes

Elena KORP Violine Mag.ª Sigrid Präsent

Friederike KRENN Viola Mag.ª Delphine Krenn-Viard

Daniel MEISENBERGER Klavier Patrick Skrilecz MA 

Lasha PAPAVA Gesang Natela Nicoli 

Dipl. Ing. Roman PICHLER Gesang Natela Nicoli

Gregor POTTHAST Gitarre Margaritha Singer

DI Adrian RUCKHOFER Gitarre Birgitt Standegger

Richard SADEK BSc. Gitarre Mag. Florian Palier

Paul SCHWARZL BA Gesang Natela Nicoli

Kathrin STRZALKA Horn Wilhelm Kalcher

Maria UNTERWEGER Violine Mag.ª Reka Nagy

Martina VATERL Violine Mag.ª Gerda Illenberger

Anna Barbara WAGNER BA BA MA Dudelsack Josef Pichler BA 

Mahsa ZARKAR Gesang Shirin Albler BA MA

von Juni 2020 bis Juni 2021

Abschlüsse
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Der

NAME HAUPTFACH KLASSE

Ines ANTELMI Elementare Musikpädagogik

Christian BISCHOF Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Sabrina BUCHACHER  

BEd BEd.
Elementare Musikpädagogik

Magdalena FÖSSL BEd. Elementare Musikpädagogik

Martin GOLLOB BA IGP-Master Volksmusik
Prof. Mag. Dr. Helmut Koini  
(1. Instrument – Steirische Harmonika)

Gabriel GREIMER IGP-Bachelor Volksmusik
Prof. Mag. Dr. Helmut Koini  
(1. Instrument – Steirische Harmonika)

Alexander HERRMANN Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Marina HUTEGGER Elementare Musikpädagogik

Manuela KNOLL Elementare Musikpädagogik

Mag.ª Nadine KOGLER Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Oliver KREINZ IGP-Bachelor Volksmusik
Mag.ª Sabine Allmer  

(1. Instrument – Steirische Harmonika)

Hanna KRENN Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Kevin KULMER Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Paula KUNZ Klassik Klavier Mag.ª Ulrike Ehmann

Gabriele LEITNER Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Lukas LINDBICHLER Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Abschlussprüfungen der  
Studiengänge & Basiskurse

von Juni 2020 bis Juni 2021
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NAME HAUPTFACH KLASSE

Vladlena LOZIUK Klassik Klavier Mag.ª Mari Kiyofuji

Manfred LUKAS Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Manuel MANG Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Uta MOGEL Klassik Klavier Mag.ª Helen Kriegl

Katharina MURSCHETZ Elementare Musikpädagogik

DI Dr. Gerhard NACHTMANN Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Johannes OPPEL Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Karlheinz PAIERL Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Jürgen PFOSER Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Pia SAUER Elementare Musikpädagogik

Armin SAUSENG BA MA Elementare Musikpädagogik

Sarah SCHINNERL BA BEd. Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Lukas SCHLOFFER Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Irma SERVATIUS Klassik Viola Mag.ª Elke Chibidziura

Harald SPREITZER Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl

Janja STAMPAR Klassik Gesang Mag. Arno Unterüberbacher

Mag. Matthias STANGL Elementare Musikpädagogik

Gottfried STIEFMANN Basiskurs AMA Blasorchesterleitung Gerald Oswald

Monika Andrea 

SCHWARZKOPF BEd.
Elementare Musikpädagogik

Benjamin TIMISCHL Keyboard/Klavier Popularmusik Mag. Burkhard Frauenlob

Günther ZECHNER Blasorchesterleitung Mag. Josef Bratl
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Personen & Fächer

Der

* Gastlehrer - Steirischer Blasmusikverband

Im Verlauf des Schuljahres 2020/2021 waren am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium insgesamt 143 LehrerInnen 

(davon fünf als GastlehrerInnen und drei als kurzfristige Ersatzlehrkräfte) in der Ausbildung von SchülerInnen 

und Studierenden beschäftigt. Die Höhe an ganzen Dienstposten (Vollzeitäquivalenten) betrug rund 100. 

LehrerInnen und Fächer

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag. Christian 
Aigner

Klavier,  
Korrepetition

Shirin Albler  
BA MA

Gesang, 
Musikhören & 

-malen

Mag.ª Sabine  
Allmer

Steirische  
Harmonika

Klaus Ambrosch E-Gitarre

Christian  
Bakanic

Ergänzungs- 
fächer Volks-
musik

MDir. Mag.  
Josef Bratl *

Dirigieren für 
Blasorchester, 
Dirigier- 
praktikum

Martin  
Birnstingl

Saxofon

Birgit Böhm BA MA Flöte

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag.ª Elke  
Chibidziura

Viola

Ulrike Christian-
Köller

Elementare  
Musikerziehung

Mag.ª Karin  
Cortez-Espinoza

Klavier, 
Percussion- 
ensembles

Sabrina Csrnko  
MA MA 

Oboe

Mag.ª Dagmar  
Dillinger-Stevcic

Blockflöte, 
Elementare  
musikalische 
Schulung

Mag. Christian  
Dolcet

Korrepetition

Mag.ª Ulrike  
Ehmann

Klavier

Mag. Armin Egger Gitarre 
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Im Verlauf des Schuljahres 2020/2021 waren am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium insgesamt 143 LehrerInnen 

(davon fünf als GastlehrerInnen und drei als kurzfristige Ersatzlehrkräfte) in der Ausbildung von SchülerInnen 

und Studierenden beschäftigt. Die Höhe an ganzen Dienstposten (Vollzeitäquivalenten) betrug rund 100. 

LehrerInnen und Fächer

LehrerInnen Unterrichtsfächer
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Shirin Albler 
BA MA

Gesang,
Musikhören & 

-malen

Mag.ª Sabine 
Allmer

Steirische 
Harmonika

Klaus Ambrosch E-Gitarre

Christian 
Bakanic

Ergänzungs-
fächer Volks-
musik

MDir. Mag. 
Josef Bratl *

Dirigieren für
Blasorchester,
Dirigier-
praktikum

Martin 
Birnstingl

Saxofon

Birgit Böhm BA MA Flöte

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag.ª Elke 
Chibidziura

Viola

Ulrike Christian-
Köller

Elementare 
Musikerziehung

Mag.ª Karin 
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LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag. Burkhard 
Frauenlob

Keyboard/ 
Klavier

Mag. Adolf  
Friedrichkeit 

Klarinette

Lucia  
Froihofer-Garber 
MA

Violine

Hildegard 
Frühwirth  
BA MA

Klavier 

Michael Fuchs 
BA BA

Schlagwerk

Carmen Gaggl 
MA

Chromatisches 
Hackbrett

Nicole Gruß- 
Ganglbauer 

Klavier

Marie-Luise Haas Blockflöte

Martin Harms

Saxofon, 
Ergänzungsfä-
cher Popular-
musik

Gundega  
Hartmane-Beke

Klavier 

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Dipl.-Mus.Päd.in-

Hermine  
Haselböck-Littasy

Gesang

MMag.ª  
Elisabeth Hatzl

Blockflöte

Mag. Dr.  
Peter Heckl

Horn, Musikhören 
& -verstehen,  
Praktische Musik- 
analyse von Chor- 
& Vokalmusik

Mag. Franz M.  
Herzog

Chordirigieren, 
Ergänzungsfä-
cher Chor und 
Musiktheorie

Mag.ª Eveline  
Hoffellner

Harfe

Mag.ª Eva Christina 
Hoffelner 

Blockflöte

Mag.ª 
Daniela Hölbling 
Bakk. BA MA

Violine

Mag.ª Astrid Horn 

Blockflöte,  
Italienisch,  
Musikhören & 

-verstehen

Chih-Ching  
Hsiang  
MA

Klavier

Barbara 
Huber-Müller 

Stimmbildung 
und Vokal- 
praxis 
Alte Musik
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Der

LehrerInnen Unterrichtsfächer

MMag. Dr. Wolfgang 
Jud

Trompete

Wilhelm Kalcher Horn

Sabine Kandlbauer 
Elementare  
Musikerziehung

Raphael Kasprian 
MA

Violine

MMag.ª Birgit 
Katzarofski 

Klavier

Manfred Keller Korrepetition

Albert  
Kerschbaumer  
Bakk.

Gitarre, 
Akkordspiel und 
Liedbegleitung 

Marton Kiss 
BA BA MA

Korrepetition

Mag.ª Mari Kiyofuji
Klavier, 
Korrepetition

Prof. Mag. Dr.  
Helmut Koini

Steirische 
Harmonika, 
Akkordeon

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag.ª Konstanze 
Hubmann

Klavier, 
Korrepetition, 
Fortepiano

Mag.ª Hermine 
Hüttner

Blockflöte,  
Musikhören & 

-verstehen

Mag.ª Gerda  
Illenberger

Violine

Mag. Herbert Irmler Flöte

Uta Istfanous 
Orgel, Klavier, 
Improvisation 

Mag.ª Mina Jafroudi 
Klavier, 
Korrepetition

Mag.ª Susanne Janes

Klavier, Musik.
Geschichte.Live!, 
Musik- 
geschichten

Igmar Jenner  
BA

Violine, 
Improvisation 
für Streicher

Mag.ª Karin  
Jenner-Silldorff

Blockflöte

Carola Jonas-Krebs 
BA BA MA ArtDip.

Violoncello
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Der

LehrerInnen Unterrichtsfächer
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LehrerInnen Unterrichtsfächer

MMag.ª Juliane 
Kollmann  
BA

Blockflöte

Magdalena Kraler 
MA

Grundlagen  
und Ansätze der  
inklusiven Musik- 
pädagogik

Mag.ª Delphine 
Krenn-Viard

Violine, Viola

Mag.ª Helen Kriegl Violine

Kurt Körner 
Trompete,  
Naturtrompete

Mag. Herbert Lang Kontrabass

Mag.ª Maria Lanner 
Blockflöte,  
Musikhören & 

-verstehen

Reinhold Lenz
Steirische  
Harmonika

Dario Luisi 
MA

Historische  
Violininstrumente, 
Ergänzungsfächer 
Alte Musik

Irina Maholetti  
MA MA

Klavier,  
Korrepetition

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Prof. MMag.  
Hugo Mali

Chromatisches und 
Steirisches (Diato-
nisches) Hackbrett, 
Ergänzungsfächer 
Volksmusik

Mag.ª Astrid Marko Klavier

Zsuzsa Maroschek 
Bakk. BA MA

Gitarre, 
Musikalische 
Früherziehung

Gina Mattiello MA
Sprech- 
erziehung

Katharina  
Mayer-Heimel  
BA BA MA MA

Klavier

Peter Mayerhofer 
BA BA MA

Schlagwerk

Christa Millischitz 
Klavier,  
Musikhören & 

-verstehen

Mag.ª Rosa 
Mitteregger

Akkordeon,  
Jugend- 
akkordeon- 
orchester

Klaus Mörth 
Oboe, Rohrbau 
& Instrumenten- 
pflege

Dieter Müller Klavier
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Der

* Gastlehrer

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag. Gregor Nabl Oboe

Mag.ª Reka Nagy Violine

Sigrid Narowetz 
BA MA

Violoncello

Markus  
Nimmervoll 
BA MA

Tuba, 
Tubaphonie

Mag.ª Tena Novosel 

Literaturspiel 
mit Generalbass, 
Cembalo- 
korrepetition

 Mag.ª Helga Ortner Violine, Viola 

Gerald Oswald * 

Dirigieren für 
Blasorchester,  
Dirigierprak-
tikum, Instru-
mentation

Mag. Florian Palier Gitarre

Dr.in Bozhana 
Pavlova MA

Gitarre

Peter Petrak  
MA

Kontrabass

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Christian Peyr Violoncello

Josef Pichler  
BA

Drehleier, 
Dudelsack

Hans-Jörg 
Pirkwieser

Trompete

Arnold 
Plankensteiner  
BA BA MA MA

Klarinette

Mag. �omas 
Platzgummer

Violoncello, 
Sinfonie- 
orchester 

Christian Pold 
Bakk. MA 

Saxofon

Ruth Claire 
Pottinger-Schmidt

Viola da gamba, 
Barockcello, 
Consort

Mag.ª Sigrid 
Präsent 

Violine

Mag.ª Karin 
Prenner-
Schröttner

Elementare 
Musikerziehung

Dr. MMag. Kurt 
Putz

Klavier 

70
www.konservatorium.steiermark.at

Personen & Fächer

Der

* Gastlehrer
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LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag.ª Elisabeth 
Ratej-Tatzgern  
BA MA

Blockflöte

Mag.ª Constanze 
Reichholf-�aller 

Klavier 

Mag.ª Konstanze 
Rieckh 

Cembalo, 
Ergänzungsfä-
cher Alte Musik

Johannes Rohrer 
MA 

Zither

MMag.ª Dr.in 
Zuzana Ronck 

Kinderchorleitung, 
Elementare 
Musikerziehung, 
Kinder- und 
Jugendchor

Karl Rossmann  
MA

Trompete, 
Big Band

Nasrin Rossmann 
Bakk. MA

Gesang

Mag.ª Barbara 
Sackl 

Blockflöte, 
Blockflötenor-
chester 

Mag. Johannes 
Salvenmoser 

Klavier

Polina Sasko  
BA MA 

Solo- 
korrepetition

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Robert Sawilla * 
Stimm- 
therapeutische 
Übungen 

Mag. Anselm 
Schaufler 

Violine, Musik- 
theoretische  
Ergänzungs- 
fächer

Mag. Günther 
Scherer 

Gitarre, 
Akkordspiel und 
Liedbegleitung 
auf der Gitarre, 
E-Gitarrekurs

Johann Scherr 
Gitarre, 
Musikhören 
&-verstehen

Mag.ª Birgit 
Schweighofer

Klavier

Mag. Christian 
Seiner 

E-Bass

Margaritha Singer Gitarre

Raimonda 
Skabeikaitė 
BA MA

Klavier-/Partitur- 
spiel für Chorleiter-
Innen, Musikhören  
& -verstehen

Aleksandra Škrilec 
BA MA

Flöte

Mag. Oliver 
Skrilecz

Gitarre,  
Musikhören & 

-verstehen

* Gastlehrer
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Der

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Patrick Skrilecz 
MA

Klavier

Mag. Stefan 
Skrilecz 

Gitarre

Birgitt Standegger Gitarre

Wolfgang Stangl Violine, Viola

Peter Steinberger 
BA MA

Steirisches 
(Diatonisches) 
Hackbrett

Susanne Steindl Klavier 

Christian Stolz  
BA

Schlagzeug

MMag.ª Ruth 
Straub  
MAS

Violoncello

Mag.ª Heike 
Straub-Kossegg 

Flöte

Mag. Reinhard 
Summerer 

Posaune, Tenor-
horn, Sinfoni-
sches Blasor-
chester

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Christian Tarla Klavier

Patrik �urner 
BA BA MA

Gesang 
Popularmusik

Mag. Wolfgang 
Tischhart

Posaune, 
Tenorhorn

Mag. Reinhard Uhl Klarinette

Katrin Ully 
BA BA MA MA

Elementare 
Musikerziehung

Mag. Arno 
Unterüberbacher 

Gesang, Klavier

Irina Vaterl  
BA BA BA BA MA 
Art.Dip

Klavier

Tanja Vogrin  
Bakk. MA MA MA

Historische Vokal- 
praxis, Vokal- 
ensemble Alte  
Musik, Histori-
sche Harfen

Verena Vorauer  
MA

Gitarre

MMag.ª Elvira 
Weidl 

Fagott, Rohrbau 
& Instrumenten- 
pflege
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LehrerInnen Unterrichtsfächer
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LehrerInnen Unterrichtsfächer

Mag.ª  
Birgitta Wetzl

Gesang

Dr.in  
Manuela Widmer **

Die Rolle des 
Kindes im  
Musiktheater

Mag. Alexander 
Wiedenhofer * 

Ergänzungs-
fächer Blasor-
chesterleitung

Mag. Bernhard 
Wimmer 

Schlagwerk, 
Schlagzeug, 
Ergänzungs- 
fächer

LehrerInnen Unterrichtsfächer

Harald Martin 
Winkler

Violine, Viola, 
Streicher- 
ensembles

Mag. Richard 
Winkler

Saxofon, 
Ear-Training

Mag. Georg Zopf 
Bakk.

Lauten- 
instrumente

Personelle Veränderungen 

Pensionierungen

Gerhard Baudisch Front-Office (Administration)

Marie Luise Haas Blockflöte

Mag.ª Hermine Hüttner Blockflöte

Christa Millischitz Klavier

Mag.ª Helga Ortner Violine

Herbert Puchleitner Front-Office (Administration)

Mag.ª Constanze Reichholf-�aller Klavier

Mag. Johannes Salvenmoser Klavier

Karenzierungen

Christina Hörmann BA MA Gitarre, Elementare Musikalische Schulung 

Raphael Kasprian MA Violine

Holger Linn BA Sprecherziehung, Gesang

Heide Wartha Flöte

Kündigungen

Katrin Hubmann Frontoffice (Administration)

Raphael Kasprian MA Violine

* Gastlehrer - Steirischer Blasmusikverband

** Gastlehrerin
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Der

Direktion, Administration und 
Musikschulservicestelle

Name Funktion

Mag. Eduard 
Lanner

Direktor

Klaus  
Tattermus,  
AR

Leitung  
Administration

Claudia  
Fischer

Direktionskanzlei, 
Büro für Schüler-
Innen und 
Studierende

Fridolin  
Pritz

Büro für SchülerInnen 
und Studierende

Martina  
Siegl

Büro für Schüler-
Innen und 
Studierende

Peter  

Latzka
Rechnungswesen/
Gebäudeverwaltung

Name Funktion

Manfred  
Auner

Instrumentenwart  
und Instrumenten-
verleih, Haus-,  
Heim- & Schulwart

Gerhard 

Hanschitz
Haus-, Heim- und 
Schulwart

Daniel  
Höller

Frontoffice

René  
Malin

Frontoffice

Andrea  
Pech

Archiv

Dipl.Soz.päd.in 
Isabel Lena  
de Terry  
BA MA

Musikschul- 
servicestelle

Natascha 
Profant

Musikschul- 
servicestelle
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Leitungen und Koordinationen

Name Funktion

Mag.ª Susanne Janes Studienleitung

Mag. Anselm Schaufler Leitung Fachbereich I - Musiktheorie und allgemeine Ergänzungsfächer

Mag.ª Karin Prenner-Schröttner Leitung Fachbereich II - Elementare Musikerziehung

Hildegard Frühwirth BA MA 

Nicole Gruß-Ganglbauer
Leitung Fachbereich III - Tasteninstrumente

Mag.ª Helen Kriegl Leitung Fachbereich IV - Streichinstrumente

Mag. Stefan Skrilecz Leitung Fachbereich V - Zupfinstrumente

Christian Pold Bakk. MA Leitung Fachbereich VI - Holzblasinstrumente

Mag. Dr. Peter Heckl Leitung Fachbereich VII -Blechblasinstrumente/ Schlagwerk

Nasrin Rossmann Bakk. MA Leitung Fachbereich VIII - Gesang

Dario Luisi MA Leitung Fachbereich IX - Alte Musik

Josef Pichler BA Leitung Fachbereich X - Volksmusik

Klaus Ambrosch Leitung Fachbereich XI - Popularmusik

Prof. MMag. Hugo Mali Koordination IGP-Volksmusik

Mag. Reinhard Uhl Koordination IGP-Lehrpraxis

Mag.ª Gerda Illenberger Koordination Musikgymnasium

Mag. Christian Dolcet Koordination Korrepetition

Marie-Luise Haas Koordination Blockflöte

MMag. Dr. Wolfgang Jud Koordination Begabtenförderug

Mag. Reinhard Summerer Koordination Blasorchesterleitung

Marie-Luise Haas Koordination Außenstelle Andritz

Mag.ª Astrid Horn Koordination Außenstelle Berliner Ring

Mag.ª Barbara Sackl Koordination Außenstelle Eggenberg

Mag.ª Hermine Hüttner Koordination Außenstelle Eisteich

Ulrike Christian-Köller Koordination Außenstelle Muchargasse

Mag.ª Karin Prenner-Schröttner Koordination Außenstelle St. Johann

MMag.ª Elisabeth Hatzl Koordination Außenstelle Webling-Jägergrund
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Der

SchülerInnen &  
Studierende

Als Grundlage für die statistische Erhebung der Anzahl der  

SchülerInnen- und Studierendendaten wurden neben der SchülerInnen-

datenbank Anwesenheitslisten, Beurteilungslisten und Stundenpläne 

(Stand: März 2021) herangezogen.

Allgemeine Musikausbildung SchülerInnen

SchülerInnen Haupthaus 1518

davon im Musikgymnasium 198

davon Lehrpraxis 18

davon SchülerInnen der Singschule Gösting 8

SchülerInnen in den 7 Außenstellen 664

Gesamt: 2182

Berufsbildende Studiengänge o. Studierende

IGP-Bachelorstudium Volksmusik 6

IGP-Masterstudium Volksmusik 3

Alte Musik Diplom 1

Berufsbegleitende Studiengänge ao. Studierende

Historische Instrumental- und Gesangspädagogik 13

Klassik 35

Elementare Musikpädagogik (EMP) 5

Popularmusik 30

Blasorchesterleitung 18

Chorleitung und Gruppenstimmbildung 9

Kinderchorleitung und Kinderstimmbildung 7

o. und ao. Studierende: 127

SchülerInnen und Studierende gesamt: 2309
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SchülerInnen & Fächer

Fachbereich I: Musiktheorie und allgemeine Ergänzungsfächer 1

Lehrveranstaltungen SchülerInnen

Basics – Gehörschulung im Rahmen der Begabtenförderung 11

Basics – �eorie im Rahmen der Begabtenförderung 5

Gehör- und Rhythmusschulung 3

Italienisch 4

Jugendchor (14-18-Jährige) 14

Melodie- und Satzlehre 11

Musikgeschichten 25

Musikhören & -verstehen 176

Piccoli Cantanti-Kinderchor (5-8 Jährige) 25

Ragazzi Cantanti (8-14 Jährige) 5

Rhythmusschulung für Jugendliche und Erwachsene 10

Rhythmusschulung für MusikschülerInnen 12

Tonsatz 8

Werkstatt Komposition 8

(1): Da die Tabelle nur eine Auswahl des Angebots enthält, kann keine Gesamtzahl angegeben werden

Fachbereich II: Elementare Musikerziehung

Studiengang außerordentliche Studierende

ao. Studiengang Elementare Musikpädagogik 11

Lehrveranstaltungen SchülerInnen

Elementares Musiktheater 137

Elementarer Tanz 4

Eltern-Kind-Musizieren 70

Musikalische Früherziehung 124

Musik und Tanz 50

Schlagwerkensemble 43

Musikwerkstatt – EMS 29

Singschule 8

Musikhören & -malen 22

Gesamt: 487
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Der

Fachbereich III: Tasteninstrumente

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

Akkordeon 29 1

Klavier 483 6

Klavier/Ergänzungsfach 54 -

Orgel 2 -

Klavier/Kammermusik - -

Gesamt: 568 7

Fachbereich IV: Streichinstrumente

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

Kontrabass 32 -

Viola 32 2

Violine 180 7

Violoncello 85 2

Gesamt: 329 11

Fachbereich V: Zupfinstrumente

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

Harfe 10 1

Gitarre 216 4

Zither 15 -

Gesamt: 241 5

Übersicht Singschule

Standort VS Gösting

Lehrende
Christian Peyr

Zsuzsa Maroschek Bakk. BA MA

SchülerInnen 8

Fächer Gitarre, Violoncello
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Fachbereich VI: Holzblasinstrumente

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

Blockflöte 212 1

Fagott 18 -

Flöte 51 3

Klarinette 41 1

Oboe 22 1

Saxofon 42 -

Gesamt: 386 6

Fachbereich VII: Blechblasinstrumente/Schlagwerk

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

Horn 19* 1

Posaune 21 -

Schlagwerk 43 -

Tenorhorn 4 -

Trompete 40 -

Tuba 11 -

Gesamt: 138 1

* inkl. eines Studenten für Musikerziehung an der Kunstuniversität Graz

Fachbereich VIII: Gesang

zentrale künstlerische Fächer 
bzw. Studiengänge

SchülerInnen außerordentliche Studierende

Gesang 62 5

ao. Studiengang Chorleitung und 

Gruppenstimmbildung
11 9

ao. Studiengang Kinderchorleitung 

und Kinderstimmbildung
- 7
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Der

Fachbereich IX: Alte Musik

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen
ordentliche  
Studierende

außerordentliche  
Studierende

Barockcello 3 - -

Blockflöte 1 - 1

Cembalo 6 - 1

Drehleier - - 1

Generalbass/Ensemblepraxis - - -

Historische Harfen 1 - 3

Historische Vokalpraxis 8 1 2

Historische Violininstrumente 3 - 4

Lauteninstrumente 3* - -

Naturtrompete 1 - -

Viola da gamba 4 - -

Gesamt: 30 1 12

* inkl. eines IGP-Studenten der Gustav-Mahler-Privatuniversität Klagenfurt

Fachbereich X: Volksmusik

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen
o. Studierende 1

Bachelorstudium
o. Studierende 1

Masterstudium

Dudelsack 14 - -

Drehleier 2 - -

Steirische Harmonika 37* 5 1

Steirisches (Diatonisches) und 

Chromatisches Hackbrett
16 - -

Zither 15 - -

Gesamt: 84 5 1

(1): Gewähltes erstes Instrument im IGP-Bachelorstudium bzw. Masterstudium Volksmusik 

 * inkl. zweier Studenten für Musikerziehung an der Kunstuniversität Graz

80
www.konservatorium.steiermark.at

Personen & Fächer

Der

Fachbereich IX: Alte Musik

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen
ordentliche 
Studierende

außerordentliche 
Studierende

Barockcello 3 - -

Blockflöte 1 - 1

Cembalo 6 - 1

Drehleier - - 1

Generalbass/Ensemblepraxis - - -

Historische Harfen 1 - 3

Historische Vokalpraxis 8 1 2

Historische Violininstrumente 3 - 4

Lauteninstrumente 3* - -

Naturtrompete 1 - -

Viola da gamba 4 - -

Gesamt: 30 1 12

* inkl. eines IGP-Studenten der Gustav-Mahler-Privatuniversität Klagenfurt

Fachbereich X: Volksmusik

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen
o. Studierende 1

Bachelorstudium
o. Studierende 1

Masterstudium

Dudelsack 14 - -

Drehleier 2 - -

Steirische Harmonika 37* 5 1

Steirisches (Diatonisches) und 

Chromatisches Hackbrett
16 - -

Zither 15 - -

Gesamt: 84 5 1

(1): Gewähltes erstes Instrument im IGP-Bachelorstudium bzw. Masterstudium Volksmusik

 * inkl. zweier Studenten für Musikerziehung an der Kunstuniversität Graz

80
www.konservatorium.steiermark.at

Personen & Fächer



Fachbereich XII: Blasmusik

zentrale künstlerische Fächer ao. Studierende Studierende der KUG 1 SchülerInnen Basiskurs

Dirigieren für Blasorchester

1. Studienjahr: 7 1. Studienjahr: 5 5

2. Studienjahr: 12 2. Studienjahr: 6 2

Gesamt: 19 11 7

(1): im Rahmen des Schwerpunktfaches Blasorchesterleitung für IGP-Studierende 

Fachbereich XI: Popularmusik

zentrale künstlerische Fächer SchülerInnen außerordentliche Studierende

E-Bass 19 2

E-Gitarre 11* 3

Gesang 6 6

Keyboard/Klavier 16 5

Saxofon 8 5

Schlagzeug 9 9

Trompete 6 -

Gesamt: 75 30

* inkl. eines IGP-Studenten an der Kunstuniversität
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Der

LehrerInnen & SchülerInnen  
in den Außenstellen

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte

Marie-Luise Haas
Mag.ª Karin Jenner-Silldorff
MMag.ª Juliane Kollmann
Mag.ª Maria Lanner

27

Flöte Birgit Böhm BA MA 4

Gitarre
Albert Kerschbaumer BA
Mag. Günther Scherer
Johann Scherr

27

Klavier
Mag.ª Mina Jafroudi
Mag.ª Astrid Marko
Mag. Patrick Skrilecz

28

Violine Igmar Jenner BA 4

Außenstelle Andritz, Prochaskagasse 19, 8045 Graz

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Eltern-Kind-Musizieren
MFE I und II
Musik und Tanz I – IV
Schlagwerkensemble
Elementares Musiktheater
Musikhören & -verstehen 1-6

Sabine Kandlbauer
Ulrike Christian-Köller

 
Mag.ª Maria Lanner

106

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
Mag.ª Eva-Christina Hoffelner
Mag.ª Astrid Horn

27

Gitarre
Johann Scherr
Zsuzsa Maroschek Bakk. BA MA 

20

Klavier
Nicole Gruß-Ganglbauer
Mag. Arno Unterüberbacher 

18

Violine Mag.ª Sigrid Präsent 7

Außenstelle Berliner Ring, VS Berliner Ring, Rudolfstr. 242, 8047 Graz

* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)
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Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte Mag.ª Hermine Hüttner 17

Flöte Mag.ª Heike Straub-Kossegg 5

Gitarre
Mag. Florian Palier

Verena Vorauer MA
10

Klavier

Marton Kiss BA BA MA 
Irina Maholetti MA MA
Irina Vaterl BA BA BA BA MA Art.Dip. 
Mag. Johannes Salvenmoser
Christian Tarla

24

Violine Wolfgang Stangl 7

Außenstelle Eisteich, VS Eisteich, Eisteichg. 14, 8042 Graz

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte Mag.ª Barbara Sackl 13

Gitarre Mag. Oliver Skrilecz 11

Klavier

Chih-Ching Hsiang MA
Mag.ª Mari Kiyofuji
Mag.ª Astrid Marko
Susanne Steindl

14

Violine und Viola Mag.ª Delphine Krenn-Viard 17

Außenstelle Eggenberg, VS Karl-Morre, Karl-Morre-Str. 58, 8020 Graz

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musik und Tanz I – IV
Musikalische Früherziehung
Schlagwerkensemble
Musikhören & -verstehen 1-2

Sabine Kandlbauer
Mag. Oliver Skrilecz

30

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musikalische Früherziehung
Musikwerkstatt I – Elementare 
Musikalische Schulung
Musikhören & -verstehen 1-4

Sabine Kandlbauer
Johann Scherr
Mag.ª Astrid Horn

47

* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)
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Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte Mag.ª Hermine Hüttner 17

Flöte Mag.ª Heike Straub-Kossegg 5

Gitarre
Mag. Florian Palier

Verena Vorauer MA
10

Klavier

Marton Kiss BA BA MA
Irina Maholetti MA MA
Irina Vaterl BA BA BA BA MA Art.Dip. 
Mag. Johannes Salvenmoser
Christian Tarla

24

Violine Wolfgang Stangl 7

Außenstelle Eisteich, VS Eisteich, Eisteichg. 14, 8042 Graz

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte Mag.ª Barbara Sackl 13

Gitarre Mag. Oliver Skrilecz 11

Klavier

Chih-Ching Hsiang MA
Mag.ª Mari Kiyofuji
Mag.ª Astrid Marko
Susanne Steindl

14

Violine und Viola Mag.ª Delphine Krenn-Viard 17

Außenstelle Eggenberg, VS Karl-Morre, Karl-Morre-Str. 58, 8020 Graz

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musik und Tanz I – IV
Musikalische Früherziehung
Schlagwerkensemble
Musikhören & -verstehen 1-2

Sabine Kandlbauer
Mag. Oliver Skrilecz

30

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musikalische Früherziehung
Musikwerkstatt I – Elementare 
Musikalische Schulung
Musikhören & -verstehen 1-4

Sabine Kandlbauer
Johann Scherr
Mag.ª Astrid Horn

47

* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)
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Der

* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musikalische Früherziehung
Musikwerkstatt I – Elementare 
Musikalische Schulung
Musikhören & -verstehen Junior

Sabine Kandlbauer
Mag.ª Hermine Hüttner

27

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
MMag.ª Elisabeth Hatzl
Mag.ª Eva-Christian Hoffelner
MMag.ª Juliane Kollmann

36

Gitarre
Dr.in Bozhana Pavlova MA 
Mag. Oliver Skrilecz

13

Klavier Gundega Hartmane-Beke 26

Außenstelle Muchar, VS Geidorf, Mucharg. 23, 8010 Graz

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musik und Tanz 
Schlagwerkensemble
Elementares Musiktheater
Musikhören & -verstehen 1-4

Ulrike Christian-Köller
Mag. Oliver Skrilecz

51

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
Mag.ª Karin Jenner-Silldorff
Mag.ª Maria Lanner

15

Gitarre
Dr.in Bozhana Pavlova MA
Margaritha Singer
Zsuzsa Maroschek Bakk. BA MA

23

Klavier
Hildegard Frühwirth
Mag.ª Konstanze Hubmann
Dieter Müller 

25

Violine Mag.ª Sigrid Präsent 6

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Eltern-Kind-Musizieren
Musik und Tanz I – IV
Musikalische Früherziehung
Musikhören & -verstehen 1- 4

Mag.ª Karin Prenner-Schröttner 47

Außenstelle St. Johann, VS St. Johann, Mariatroster Str. 128, 8043 Graz
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* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)
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Musikalische Schulung
Musikhören & -verstehen Junior

Sabine Kandlbauer
Mag.ª Hermine Hüttner

27

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
MMag.ª Elisabeth Hatzl
Mag.ª Eva-Christian Hoffelner
MMag.ª Juliane Kollmann

36

Gitarre
Dr.in Bozhana Pavlova MA 
Mag. Oliver Skrilecz

13

Klavier Gundega Hartmane-Beke 26

Außenstelle Muchar, VS Geidorf, Mucharg. 23, 8010 GrazMuchar, VS Geidorf, Mucharg. 23, 8010 GrazMuchar

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Musik und Tanz 
Schlagwerkensemble
Elementares Musiktheater
Musikhören & -verstehen 1-4

Ulrike Christian-Köller
Mag. Oliver Skrilecz

51

Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
Mag.ª Karin Jenner-Silldorff
Mag.ª Maria Lanner

15

Gitarre
Dr.in Bozhana Pavlova MA
Margaritha Singer
Zsuzsa Maroschek Bakk. BA MA

23

Klavier
Hildegard Frühwirth
Mag.ª Konstanze Hubmann
Dieter Müller 

25

Violine Mag.ª Sigrid Präsent 6

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Eltern-Kind-Musizieren
Musik und Tanz I – IV
Musikalische Früherziehung
Musikhören & -verstehen 1- 4

Mag.ª Karin Prenner-Schröttner 47

Außenstelle St. Johann, VS St. Johann, Mariatroster Str. 128, 8043 Graz
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Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
MMag.ª Elisabeth Hatzl
Mag.ª Dagmar Dillinger-Stevcic

23

Gitarre
Mag. Armin Egger
Mag. Stefan Skrilecz

12

Klavier
Mag. Christian Aigner
Susanne Steindl

27

Violine Mag. Réka Nagy 2

Außenstelle Webling-Jägergrund, VS Jägergrund,  
Unterer Bründlweg 21, 8053 Graz

Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Eltern-Kind-Musizieren
Musik und Tanz I und II
Musikalische Früherziehung
Musikhören & -verstehen 1-2

Mag.ª Karin-Prenner-Schröttner 27

Gesamtübersicht 

SchülerInnen an den einzelnen Standorten  
der Außenstellen inklusive der Ergänzungsfächer

Standorte SchülerInnen (pro Kopf, ohne Doppelzählungen)

Andritz 142

Berliner Ring 95

Eggenberg 69

Eisteich 71

Muchar 104

St. Johann 94

Webling 89

Gesamt: 664

* Doppelzählungen (zentrales künstlerisches Fach + Ergänzungsfach)
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Hauptfächer LehrerInnen SchülerInnen*

Blockflöte
MMag.ª Elisabeth Hatzl
Mag.ª Dagmar Dillinger-Stevcic

23

Gitarre
Mag. Armin Egger
Mag. Stefan Skrilecz

12

Klavier
Mag. Christian Aigner
Susanne Steindl
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Kurse LehrerInnen SchülerInnen

Eltern-Kind-Musizieren
Musik und Tanz I und II
Musikalische Früherziehung
Musikhören & -verstehen 1-2

Mag.ª Karin-Prenner-Schröttner 27

Gesamtübersicht 

SchülerInnen an den einzelnen Standorten 
der Außenstellen inklusive der Ergänzungsfächer

Standorte SchülerInnen (pro Kopf, ohne Doppelzählungen)

Andritz 142

Berliner Ring 95
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Pensionierungen 

Christa  
Millischitz

Gerhard  
Baudisch

Marie Lusie  
Haas

Mag.ª  
Hermine Hüttner

Mag. Johannes 
Salvenmoser

Mag.ª  
Helga Ortner 

Herbert  
Puchleitner

Mag.ª Constanze 
Reichholf-�aller

Dipl.Soz.päd.in  Isabel  
Lena de Terry BA MA 

(Servicestelle)

Dipl.-Mus.Päd.in Hermine 
Haselböck-Littasy 

(Gesang)

Daniel Höller  
(Frontoffice)

Carola Jonas-Krebs  
BA BA MA ArtDip 

(Violoncello)

Mag.ª Birgitta Wetzl 
(Gesang)

René Malin  
(Frontoffice)

Mag.ª Reka Nagy 
(Violine) 

Natascha Profant 
(Servicestelle)

Neue LehrerInnen und MitarbeiterInnen
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Kontakt

Die Unterrichtsorte
1 Haupthaus  

Nikolaigasse 2, 8020 Graz

2 Außenstelle Andritz  
Prochaskagasse 19, 8045 Graz

3 Außenstelle Berliner Ring  
Rudolfstraße 242, 8047 Graz

4 Außenstelle Eggenberg 
Karl-Morre-Straße 58, 8020 Graz

5 Außenstelle Eisteich  
Eisteichgasse 14, 8042 Graz 

6 Außenstelle Muchargasse 
Muchargasse 23, 8010 Graz

7 Außenstelle St. Johann  
Mariatrosterstraße 128, 8043 Graz

8 Außenstelle Webling - Jägergrund 
Unterer Bründlweg 21, 8053 Graz

9 Singschulstandort Gösting 
Anton-Kleinoscheg-Str. 44, 8051 Graz

1

6

7

5

34

8

29

Johann-Joseph-Fux-Konservatorium 

Entenplatz 1b, 8020 Graz

Frontoffice: 0316/711250-6180 

kons@stmk.gv.at 

www.konservatorium.steiermark.at 

 johann-joseph-fux konservatorium

Öffentliche Verkehrsmittel: Bus Linien 31, 32, 33, 35, 

39, 40, 67 | Haltestelle Griesplatz



www. konser vator ium. s teiermark . at

 johann-joseph-fux konser vatorium
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